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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 11. Auguſt. (W. T.) In der Stadt 
berrſchte geſtern bis zum Abend eine große 
Erregung, doch fand, abgeſehen von einigen un⸗ 
bedeutenden Streitigkeiten, keine Ruhe ſtörung ſtatt · 
In Lüttich wurde ebenfalls eine große Kund⸗ 
gebung der Liberalen gegen das neue Schulgeſetz 
ausgeführt. 

Cairo, 11. Anguſt. (W. T.) Ia dem General: 
ftabe werden eifrig Vorbereitungen getroffen zu 
einer Truppenexpedition, an welcher gegen 4000 
eugliſche und ägyptiſche Truppen Theil nehmen 
ſollen. Die Expedition wird voransſichtlich zu 
Waſſer nach Dongola gehen, von dort ſoll der 
Marſch durch die Wüſte in der Richtung auf 
Khartum erfolgen; in Aſſnan und Wadyhalfa 
werden Depots von Kriegs material errichtet. 

Newyork, 11. Auguſt. (W. T.) An der 
atlantiſchen Küſte von Portland bis Philadelphia 
haben geſtern zehn Secunden dauernde Erd⸗ 
erſchütterungen ſtattge funden. Niemand iſt verletzt, 
doch verließ die in Schrecken geſetzte Bevölkerung 
eiligit die Hänfer; einige Gebäude find beſchädigt. 
— — aa 

Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Primkenau, 10. Auguſt. Prinz Wilhelm von 
Preußen traf heute Nachmittag 2% Uhr mit dem 
Herzog Ernſt Günther hier ein und wurde von dem 
Prinzen und der Prinzeffin Chriſtian, deren Söhnen, 
den Prinzen Victor und Albert, ſowie den übrigen 
Mitgliedern des herzoglichen Hauſes empfangen. 
Anläßlich der Groß ſährigkeitserllärung des Herzogs 
Ernſt Günther findet morgen großer Empfang und 
Galadtiner ſtatt. Für den Abend iſt ein Fackelzug 
in Ausſicht genommen. 

Kopenhagen, 10. Auguſt. Der internationale 
Aerzte⸗Congreß iſt heute in Gegenwart der däniſchen 
Königsfamilie, des Königs und der Königin von 
Griechenland, der Minifter, des Reichstagspräſidiums 
und der Spitzen der Behörden eröffnet worden. 
Profeſſor Panum hieß die Anweſenden willkommen, 
ir James Paget, Profeſſor Virchow und Paſteur 
ſprachen für den herzlichen Empfang ihren Dank 
auß. Unter den Theilnehmern am Congreſſe be⸗ 
finden ſich 350 Dänen, 150 Schweden, 100 Norweger, 
300 Nationen Angebörende. Zum Präſidenten 
des Congreſſes wurde Profeſſor Panum gewählt. 

„„ rüſſel, 10. Auguſt. Au fand die ange⸗ 
gebung gef n bull 


an 


une und das 

% die Zurückziehung des letzteren und die 
Auflöſung der . verlangte. Ven der Börſe 
aus begab ſich der Zug nach den verſchiedenen 
Minifterien, wo unter Hochrufen auf den König die 
Entlaſſung des Miniſteriums gefordert wurde. Die 
Didnung wurde nirgends geſtört. 

London, 10 Auguſt. Eine Depeſche aus Saigon 
von heute meldet, daß der deutſche breimaſtige 
Schooner Anine“ auf offener See untergegangen 
Be er Zeil der Mannſchaft und der Capitün 

ette 
Paris, 9. Auguſt, Nachm. Von geſtern Vor⸗ 
miltag 10 Uhr bis ſh ente Vormiitag ſtarben in 
Marſeille 8, in Toulon 4, in Arles 6, in Aa gan 
(Departement Herault) 18 Perſonen an der Cholera. 
FFP T 


Londoner Planderei. 


London, Auguſt 1884 
Das Rennen von Goodwood, der Salus und 
Glanzpunkt unjerer Salſon, iſt vorüber, London iſt 
leer. Die Upper ten thousand haben die Stadt 
werlanen und wer kümmert ſich um die 4 Millionen 
Nobodies, die verdammt find, in der heißen ſtaub⸗ 
erfüllten Atmoſphäre der Metropole auszuhalten. 
Jeder, der zur guten Geſellſchaft gehören will, und 
Das wollen alle, die äber 600 Pfd. Sterl jährlich 
oder mehr verfügen können, fühlt ſich verpflichtet, 
dem Beiſpiele der Ariſtokratie zu folgen und zu 
verreiſen. Nicht aus der Stadt zu gehen gilt als 
ſo wenig faſhionable, daß Familien, deren Ver⸗ 
mögensverhältniſſe ihnen derartige koſtbare Extra» 
8 nicht geſtatten, das oft ſauer Erſparte 
dieſem „Vergnügen“ opfern, ja es ſollen ſogar 
Manche ihre Häuſer verſchließen und verhängen und 
nur in der Dunkelheit ſich auf die Straße wagen, 
um jo an ihre Abweſenheit 8 zu machen und 
wenigſtens den Schein der Eleganz zu retten. In 
einer ſo ungeheuren Stadt wie London kennt man 
die Verhältniſſe ſelbſt feiner nächſten Nachbarn faſt 
nie und muß allein nach dem urtheilen, was man 
Acht. Sogar der Name ſagt hier nichts, 
denn Mr. Spencer kann eben jo gut der Vetter 
des Vicekönigs von Irland, als der Sohn eines 
ehrſamen Schuhmachers ſein. — London iſt jetzt 
rin und ruhig geworden. In Rotten Row und 
Sadies Mile, wo ſich noch vor Kurzem die Equi⸗ 
pagen drängten und die traditionellen Schönheiten 
äſſig aus den prächtigen Wagen herausblickten, 
wo glänzende Gavalcaden dahinſprengten, iR es 
leer. In den eleganten Straßen wie Regentſtreet, 
Picadilly und Bondſtreet haben die Ladeninhaber 
Zeit und Muße, an die Enttäuſchungen zurückzu⸗ 
denken, die ihnen die Saifon gebracht Celbſt in 
der City pulſfirt das geſchenich Leßen und Treiben 
in vermindertem Maße, doch noch immer großartig 
enug, um die zahlreichen Fremden, welche in großer 
annichfaltigkeit in Hautfarbe und Sprache aus 
aller Herren Länder hier zuſammenſtrömen, in das 
ungemeſſenſte Erſtaunen zu verſcetzen. Die meiſten 
Theater find geſchloſſen und in den wenigen offenen 
Dominiren die Vettern vom Lande. Die Clubs find 
werödet, in den weiten Räumen herrſcht Stille und 
Schweigen, ſelten unterbrochen 1 das Gähnen 
eines gelangweilten Mitgliedes, welches vielleicht 
durch ſeine parlamentariſche Thätigkeit noch einige 
Tage gezwungen in London verweilt. 


Co 


Jahre 1878 erimmerte, das 
neue Schulgeſetz heflig an- 


— 10. Auguft. Von geftern Vormittag 10 Uhr 
bis heute Vormittag 10 Uhr find in Marſeille 17, 
in Toulon 5, in Gigean 10 Perſonen an der 
Cholera geſtorben. Außerdem ſind in der Umgebung 
von Montpellier einige iſolirte Choleratodes fälle 
vorgekommen. 

Nom, 10. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen 
Tages kamen in den bisher inficirten Ortſchaften 
6 Cholerafälle vor, von denen 3 tödtlichen Aus ang 
hatten, 2 an früheren Tagen an der Cholera 
erktankte Perſonen find ebenfalls geſtern geſtor ben. 

Newyork, 10 Auguſt. Drei deutſche Socialiften 
find geſtern verhaftet worden, weil fie durch Straßen ⸗ 
Anſchlag eine Adreſſe eines ſocialiſtiſchen Tomites 
verbreiteten, in welcher der Anarchiſt Stellmacher 
in Wien verherrlicht und worin zur Förderung der 
ſocialen Revolution aufgefordert wird. N 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzia, 11. Auguſt. 

Die Unterredung des Herrn v. Schlözer mit 
dem Gewährsmann des „Hamb. Corr.“ ſteht noch 
immer im Vordergrund des öffentlichen Intereſſes. 
Der Einzige, der im Stande wäre, eine authentiſche 
Aufklärung über den Inhalt des Geſprächs 41 geben, 
nämlich der Geſandte ſelbſt, hüllt ſich in Schweigen, 
was aus naheliegenden Gründen begreiflich iſt. 
Und ſo iſt den verſchiedenartigſten Combinationen 
Thür und Thor Ka Bemerkenswertherwelſe 
find es vornehmlich unſere hochconſervativen ortho⸗ 
ac Blätter (von der clericalen Preſſe abgeſehen), 
welche mit einer wahrhaften Nervoſttät über die von 
dem Hamburger Blatte veröffentlichten Einzel heiten 
der Interview herfallen und die Unmb lichkeit, daß 
Herr Schlözer ſo geſprochen, dane ſuchen, 
wobei fie — allerdings in indirecter, conditioneller 
Form — den Geſandten mit keineswegs liebens⸗ 
würdigen Kraftworten beehren. Man hat das 
Gefühl, daß die Aeußerungen Schlözers den Beifall 
der „Kreuzztg.“ und des „Reichsboten“ nicht ge⸗ 
funden haben. Hine lacrimae! In allen anderen 
biefigen politiſchen Kteiſen hält man den Bericht 
des „Hamb. Corr.“ für eine im Weſentlichen cor⸗ 
recte Wiedergabe der von Hrn. v. Schlözer ge⸗ 
äußerten Anfichten. 


Die neuerdings auftretende Meldung, daß 
ge von Bennigien nicht mebr abgeneigt jet, 
eine auf ihn fallende Wahl Aer Reichstage anzu⸗ 
nehmen, iſt heute ebenſo verfrüht, wie vor mehreren 
Wochen, als fie Laue verbreitet wurde. Herr 
v. Bennigſen ſoll fi 
5 pondent — vor einiger Zeit einem Polis 
Freunde gegenüber in aller Offenheit über 
Frage an e ern und keinen Zweifel daran 
nur dann ein etwa ihm zu⸗ 


geneigt ſen, die Mühen und Aufregungen einer 

parlamentariſchen That 5 

nehmen und 
ntereſſe einen 


in Anſpruch nimmt. So 
wird, die wahre Sachlage. 


Die Saifon war keine günſtige und E 
Erwartungen nicht erfüllt, die man auf he et 
Der jähe Tod des Herzogs von Albany war die 
Veranlaſſung, daß Staalsfeſtlichkeiten garnicht und 
Privatgeſellſchaften nur in ſehr beſchränklem Maß⸗ 
ſtabe ſtattfanden. Die Mitglieder des regierenden 
Hauſes ſchloſſen ſich von allen öffentlichen Ver⸗ 
gnügungen aus, dem ſtrengen Machtgebot der 
Monarchin folgend. Die Königin Victoria befigt 
die Eigenſchaft, ſich mit einer ſeltenen Energie 
traurigen Erinnerungen hinzugeben. Sie findet 
immer neue Mittel und Wege, das Andenken Ver⸗ 
ſtorbener zu ehren und glaubte auch durch das in⸗ 
directe Verbot aller Feſtlichkeiten eine Pflicht gegen 
den verſtorbenen Sohn zu erfüllen. Bereits ſeit dem 
Tode des Prinzen Albert vermied fie es ſoviel als 
möglich, in der Oeffentlichkeit — erſcheinen, und be⸗ 
traute meiſt den Prinzen von Wales mit der Wahr⸗ 
nehmung der Repräſentationspflichten. Seit dem 
Ableben des Herzogs von Albany aber war es 
auch dem Thronfolger nicht mehr erlaubt, dieſe 
Functionen auszuüben, ſo daß die Saiſon ihrer 
größten Anziehungskraft beraubt wurde. Die vor⸗ 
nehme Welt iſt aber durchaus nicht geneigt, auf die 

ewohnten Vergnügungen überhaupt zu verzichten. 

an wird die Nachſeſſton des Parlaments im Herbſt 
als Entſchuldigung benutzen, um eine Reihe von 
Bällen und Geſellſchaften in dieſer dafür hier ganz 
ungewöhnlichen Jahreszeit zu geben. Warum es 
durchaus nöthig iſt, in den heißeſten Monaten 
Juni und Juli, in den glutherhitzten Räumen 1 
umherzudrängen und zu tanzen, das iſt eine der 
vielen Sonderbarkkiten unſeres glicaftt en 
Lebens, für welche es nur eine Erklärung giebt: 
Es iſt grau von Alter und daher heilig! 

Das Einzige, was durch den Todesfall in der 
königlichen Familie nicht beeinträchtigt worden, if 
die Health Exhibition, die im Gegentheil durch den 
Ausfall fo vieler anderer Vergnügungen eine um jo 
größere Anziehungskraft ausübte. Es iſt eigentlich 
weniger in der Ausſtellung, in der das Publikum 
ſich drängt, als in den dazu gehörigen prachtvollen 
Gärten der Horticultural Garden Society. Es iſt uns 
noch immer etwas Neues und gewährt daher einen 
eigenen Reiz, was Sie auf dem Continent als etwas 

anz Gewöhnliches betrachten, nämlich Concerte im 
reien. Es galt bislang für nicht anſtändig, überhaupt 
illigen Concerten beizuwohnen, man mußte fi in 
eine geſchloſſene Halle einpreſſen laſſen und theures 
Entree bezahlen, um oft ſehr mittelmäßige Muſik 


zu hören. Das iſt nun durch die Ausſtellungen 


— ſchreibt uns darüber un er 
ſch i . daß es ſchmunzelnd Amar? es gönne 


Nachdem in der Berliner Regierungspreſſe das 
Signal gegeben, wird nunmehr in den kleinen 
Provinzial⸗ und Lokalblättern, ſoweit dieſe zur 
Verfügung ſtehen“, die öffentliche Meinung auf die 
geplante Getreidezollerhöhung verbreitet. „Wird 
er Landmann von der Ernte Gewinn haben?“ So 
lautet die Ueberſchrift eines ſolchen Artikels officidjen 
Urſprungs, und die Antwort: „Die von manchen 
Seiten ausgeſprochene Befürchtung, daß der reiche 
Ernteſegen dem deutſchen Landmann nicht überall 
den erhofften und ihm jo nötbigen Gewinn bringen 
würde, erſcheinen nicht unbegründet und die Forde⸗ 
rung gerechtfertigt, daß zum Schutze der 
deutſchen Landwirihſchaft Einrichtungen getroffen 
werden, welche ihr gleichen Wind und gleiche 
Sonne mit dem Auslande zu Theil werden 
laſſen.“ — Wenn die Saaten ſchlecht ftehen und der 
Bauer mißmuthig dreinſchaut, da läßt er ſich 
vielleicht eher vorreden, was für Segnungen ihm 
aus den Zollerhöhungen erwachſen, wie ein Kranker 
ſich dazu entſchließt, die Heilkraft der ihm an⸗ 
geprieſenen Medicamente zu erproben. Doch die 
agrariſchen Agitatoren ziehen jede Eventualität in 
Betracht. Angeſichts des zu erwartenden guten 
Ausfalls der Ernte beſorgen fie, die kleinen länd⸗ 
lichen Grundbeſitzer möchten einer Agitation zu 
Gunſten der Erhöhung des Kornzolles weniger 
Beagle ſein. Deshalb ſehen wir ſchon beim 
eginn der Wahlbewegung dieſe oben angedeutete 
ſyſtematiſche Bearbeitung der ländlichen Wähler. 


Die üble Situation, in welcher ſich gegenwärtig 
die Rübenzuckerinduſtrie befindet, und bie damit 
in Zuſammenhang ſtehende Frage der Zuckerbe 
feuerung bilden zur Zeit den Gegenſtand eingehen 
der Erörterungen in der Preſſe. Es iſt bedauerlich, 
daß dieſelben häufig unnöthigerweiſe eine polemiſche 
Spitze * Das gilt z. B. von einem Artikel 
in der Sonntagsnummer des „Hannov. Cour.“ 
In demſelben wird mit Recht bedauert, daß, als vor 
wel Jahren Herr v. Bennigſen die Revifion der 

uckerſteuer vorſchlug, man verſäumt habe, fie auch 
Allen dle ren. Die Schuld treffe doch aber vor 
Allem die Reichsregierung. Ganz zutreffend äußerte 
ſich kürzlich hierüber Abg. Alexander Mayer in 
einer Studie über die Zückerenquete. Sobald eine 
Exportbonifikation in eine Exportprämie um⸗ 
rn inelege nonbieier 

euerung betroffen wird, die geſunde Grundlage 


entzogen und eine ſpätere Kataſtrophe vorbereitet. 


Der Stand auf wel das Reichsſ amt 
rend eee ne 


der Zuckerinduſtrie und der Landwirthſchaft etwas 
Gutes und meine, daß die kleine 1 den⸗ 
ſelben nur zur Aufmunterung und Kräftigung ge⸗ 
reichen könne. Jetzt liegen die Dinge fo, daß die 
Jide au n ſelbſt ſich ſagen muß, ſie würde ſich 
lück zu wünſchen haben, wenn man ſie mit etwas 
weniger Wohlwollen und mit etwas mehr gerechter 
Strenge behandelt hätte. Die Reichs finanzen hätten 
an einer empfindlicheren Stelle kaum getroffen 
werden können. — Wenn es aber feſtſieht, daß die 
keine traurige Lage der Zuckerinduſtrie durch die 
efürwortung der Exporiprämie und durch die 
Schwäche der Regierung den betreffenden In⸗ 
tereſſenten gegenüber weſentlich herbeigeführt (von 
frelbändleriſcher Seite hat man den nothwendig 
eintretenden Krach vorhergeſagt) iſt, ſo ſollte 
auch der „Hannoverſche Courter“ bei ſeinen 
retroſpectiven Betrachtungen hierauf mehr Ge 
wicht legen, ſtatt dieſelben in einem Appell an 
. ³˙· ' NBEREEEANELEUTCRSIREL GEBR 
anders geworden. Bir 1 sh. kann man die präch⸗ 
tigen, am Abend feenhaft erleuchteten Gärten in 
South Kenſington beſuchen, ſich an den Klä 
von drei bis vier abwechſelnd ſpielenden 
aititänenbellen erfreuen und dabei in ruhiger 
Behaglichkeit feine Cigarre rauchen und Erfriſchungen 
gu ſich nehmen. Der Eintritt in die Ausſtellung 
ſt dabei natürlich ebenfalls geſtattet, die Anziehungs⸗ 
kraft liegt aber in den Gartenconcerten, die, 
efprüng! ch nur als eine angenehme Beigabe be: 
trachtet, ich ſchließlich als der Hauptreiz erwieſen haben. 
Bei uns macht die Mode Alles, nicht nur in 
der Geſellſchaft, ſondern auch in der Politik. Um 
den Liberalen ein Paroli zu biegen, hatte der 
Führer der Conſervaliven, Marquis of Salisbury, 
die ganz neue Entdeckung gemacht, daß die Be⸗ 
wohner des Oſtens von London ſehr ſchlecht wohnen 
und leben, und daß es Pflicht der Regierung 
wäre, die Lage dieſer Armen zu verbeſſern. Die 
Partei Mr. Gladſtone's, die wohl einfieht, daß dieſe 
Anregung ganz wo geeignet erſcheint, den Tories 
Sympathien und Anhänger zu verſchaffen, ges noth⸗ 
edrungen ihrem vornehmlichſten Gegner Recht und 
agte, es müſſe etwas geſchehen. Liberale und 
Conſervative waren alſo in dieſem Punkte einig, 
hielten Meetings über Meetings, hunderte von Vor⸗ 
ſchlägen wurden gemacht, die Bropofitionen wurden 
EHEN und vertheidigt, man einigte ſich über 
die ſchönſten Reſolutlonen und es geſchah nichts. 
Aber dies S Laastend“ von London iſt in Mode ge⸗ 
kommen, Jeder will es ſehen, um aus einiger Er⸗ 
ahrung milſprechen zu können, und viele Engländer, 
ie genau in Peking und Melbourne, in Bombay 
und Capſtadt Beſcheid wiſſen, finden zu ihrem Er⸗ 
ſtaunen in ihrer nächſten Nähe eine ganz neue Welt, 
von deren Eigenthümlichkeiten fie bisher keine 
Ahnung gehabt haben. Es iſt zwar ſeltſam, aber 
thatſächlich wahr, daß kaum 5 Procent der weſt⸗ 
lichen Bewohner Londons im Oſten der Stadt ger 
weſen; der Fremde kommt nie dorthin und weiß 
von ſeiner Exiſtenz nur aus dem Reiſehandbuch, 
das es einfach erwähnt, ohne zu ſagen, was dort 
vorgeht und wie es dort ausſiebt. Unter meiner 
ganzen Bekanntſchaft konnte ich auch nur einen 
Menſchen finden, der behauptete, im Oſten Beſcheid 
zu willen, weil er dort Cbarakterſtudten gemacht. 
Seiner Leitung vertraute ich mich an, und am letzten 
Sonnabend Abend ſuchten wir gemeinſam die neue, 
plötzlich ſo modern gewordene Welt auf. Petroleum 
und Kohl, Petroleum und Käſe, Petroleum und 
Heringe, Petroleum in Verbindung mit allen anderen 


ngen 
uten 


die „fortſchrittliche“ Preſſe ausklingen zu laſſen, 
welcher dahin geht, letztere möge, wenn der nativ» 
nale Woblſtand ihr jo ſehr am Herzen liege, wie 
fie es ſtets behauptet, für die jetzige Zeit Abſtand 
nehmen von dem Verlangen, die Zuckerinduſtrie 
ſtärker zu belaſten. — Wenn die Kriſis in der 
le dadurch aufgeboben würde, daß man 

les beim Alten läßt, jo würden die Freihändler 
geniß gern bereit jein, dazu die Hand zu bieten. 
eider iſt zu befürchten, daß dadurch der durch das 
Syſtem des „Schutzes“ künſtlich krank gemachten 
Induſtrie auch nicht geholfen wird. Uebrigens 
verfügen die Freihändler im Reichstage bis fetzt 
ja nicht über die Mehrheit, ſondern die Partei des 
„Schutzes“; der „Hannov. Cour.“ hat ſich alſo an 
eine falſche Adreſſe gewandt. 


Welch ſchöne Pläne die Engländer am Cap 
gegen uns im Schilde führen, geht recht deutlich 
aus dem in ſüdafrikaniſchen Zeitungen vorliegenden 
Berichte über die Sitzung des Cap⸗Parlaments 
vom 10. Juli hervor. Herr Innes machte 
damals, nachdem er erwähnt batte, daß der Handel 
des ganzen Innern von Südafrika ein Erbtheil der 
Cap⸗Colonie ſei und daß die hochgelegenen Land⸗ 
ſtriche des Innern ſich weit beſſer als die flache 
Oftküſte für europäiſche Anſiedlung eigneten, den 
Vorſchlag, rings um die (nach ſeiner Angabe) bloß 
18 Kilom. lange und 18 Kilom. breite deutſche Bes 
figung von Angra Pequena herum einen Streifen 
Landes zu annectiren, damit die Deutſchen vom 
Innern abgejchnitten würden und der ganze Handel 
Süd⸗Afritas unter der Aufſicht der capiſchen Zoll⸗ 
behörden bliebe. Es iſt aller dings recht liebens⸗ 
würdig, ſchreibt die „Köln. Ztg.“ wenn man eine 
deutſche Anſiedlung wie einen Seuchenheerd ab» 
ſperren will; ob wir uns das aber gefallen laſſen, 
iſt eine andere Frage. 


Eine zablreich beſuchte Verſammlung von 
Vertretern belgiſcher Städte hatte ſich Sonn⸗ 
abend in dem Brüſſeler Rathhauſe vereinigt, in 
welcher über die geeigneten Mittel zur 
Bekämpfung des neuen von der ultra⸗ 
montanen Regierung vorgelegten Schulgeſetzes 
Beſchluß gefaßt werden Folie. Der Bürger 
meiſter von Brüſſel, Buls, wies darauf bin, da 
die in der Bevölkerung herrſchende Erregung dur 
die Aufhebung des Miniſteriums des öffentlichen 
Unterrichts hervorgerufen ſei. Die Bürgermeiſter 
ſeien ſich ihrer Pflichten und ibrer Rechte bewußt 
und rden die Ordnung aufrecht zu erhalten 
wiſſen. Wenn der König das Ge Ne nite, 
ſo würde man daſſelbe 1 gl g aber 
mit allen geſetzlichen Mitteln das neue e be⸗ 
kämpfen, welches man bezüglich des Unt ts in 
Anwendung bringen wolle. Der Bürgermeiſter von 
Antwerpen verlas hierauf eine Reſolution, 
welcher es heißt, der 5 bezwecke 
den Laienunterricht abzuſchaffen und das Beſitz⸗ 
thum der todten Hand wieberberzufiellen, er ſtürze 
die Lehrer in’s Elend und ſchädige die Finanzen 
der Gemeinden, indem er jede Intervention des 
Staats in Fragen wegen Koſten für die Schulen 
bejeitige. Die Reſolution ſoll allen Gemeinde⸗ 
rätben Belgiens zur Unterzeichnung augeftellt werden. 
Die Verſammlung erklärte ſich auf die Aufforderung 
des Bürgermeiſters Buls bereit, der Reſolutton 
zuzuſtimmen. g 


n Norwegen iſt bereits wieder eine Span⸗ 
5 zwichen Regierung und Storthing ein⸗ 


Gerüchen, das war der erſte Eindruck, den wir er⸗ 
hielten, als wir den Hanſom verließen, der uns aus 
der City bergebracht. 

Vor uns dehnte ſich eine unabſehbare Straße 
aus, in der dicht an einander gedrängt kleine Tiſche 
ſtanden, an denen die Nahrungsmittel der Armen 
um Verkauf auslagen. Da waren alle jene billigen 
Herrlichteſten mit ihren penetranten Gerüchen auf⸗ 
geſtapelt, an denen ſich ein naiver Magen ergötzt. 
und Niemand nahm daran Anſtoß, wenn bin und 
wieder ein Tropfen Oel aus der Licht ſpendenden 
Lampe des Händlers die Delicateſſen fett und 
übelriechend machte. Wir bogen rechts ab in eine 
andere, anſcheinend elegantere Straße, die nach den 
Docks führte. An der einen Seite waren hell erleuchtete 
Läden, an der andern wiederum eine Reihe von 
Verkaufsſtänden, vor denen ſich eine dichte 
Menſchenmaſſe drängte. Alles war voll, der 
Straßendamm, die Seitenwege, die Läden, und vor 
Allem die Branntweinſchänken, die hier wie überall 
in London aus dem eliganteften Rahmen hervor⸗ 
ſtrahlten. Es it Sonnabend Abend, d. h. Markt⸗ 
zeit, denn morgen iſt Alles geſchloſſen, und 
es gilt, für Sonntag Vorrath zu . 
Die Frauen eilen geſchäftig hin und her, prüfend, 
er und kaufend, die Männer ſchlendern 
ediglich u ihrem Vergnügen dazwiſchen; 
fe haben ihren Wochenlohn in der Taſche und find 
im Begriff, ſich einen vergnügten Abend zu machen. 
Gelegenheit haben fie genug dazu. Da find Schieß ⸗ 
ſtände, Magier, Würfelbuden, Ringwerfen und ähn⸗ 
liche Beluſtigungen, von denen man im We 
und in der City keine Ahnung bat. 

115 zieht mich weiter, bis er vor einem 


2 
ölzernen Gebäude ſtill hält. Es iſt ein Theaker. 
in großes gelbes Placat verkündet, daß heute 
Drink“ (Zola's „Assommoir“) gegeben wird. Es 
ſſt nur ein Eingang vorhanden, kaum breit genug, 
um zwei Perſonen zu gleicher Zeit paſſiren 41 
laſſen. Wir treten ein, der Zaſchauerraum iſt dicht 
gefüllt, meiſt mit halbwuchſigen Jungen; das Stück 
hat noch nicht begonnen, wir en uns daher 
nur um und gehen weiter. Wenn hier ein 
euer ausbräche! Das ganz aus Holz gebaute 
aus würde in wenigen Minuten in vollen 
lammen fliehen und nur ein ſchmaler Ausgang! 
ie Wege der Polizet find unerforſchlich. Im 
Weſtend können die Directoren nicht genug Aus⸗ 
gänge ſchaffen und Vorſichtemaßregeln treffen fait 
jede Woche müſſen ſie noch eee vor⸗ 
nehmen — und hier? (9. C. 


getreten, da der Prinz⸗Regent dem vom letzten; Kräfte das Wort, welche ſich durch Schmähſucht 
Storthing beſchloſſenen Geſetzentwurfe in Beireff geradezu auszeichnen, 5 e e 5 
der Herabſetzung der Strafe für Majeſtäts⸗Ver⸗ gehen, wenn nicht den wirklich vornehmen Hrn. v. 
brechen die Sanction verweigert hat. Nach der Bennigſen zuweilen Über über die Kleinen unter den 
Mittbeilung eines Hamburger Blattes erklärt das Seinen ein wahrbaſtes Grauen ergriffe. Wie kürzlich 
uſttz.⸗Departemenk in dem betreffenden Vortrage, die nationalliberale Preſſe eine Aeußerung des Hrn. 
daß die Strafſätze des Storthingsbeſchluſſes weſent“ v. Benda ihres eigenen Partefgenoſſen fälſchte, um 
lich niedriger als die in anderen europälſchen]ſie als Donnerkeil gegen uns zu ſchleudern, wie 
Ländern feſtgeſtellten feien, und findet, aus dieſen Fa v. Schauß eine Senſationsgeſchickte in die 
und anderen Gründen die Sanction abrathen zu elt erg für die er jeden Beweis ſchuldig blieb, 
ie dies Dielen pn ri 
es Re ockenkun „dur es ein hoch⸗ 
u Die Geduld der Franzoſen iſt endlich geriſſen. angeſebenes nationalliberales Blalt daz Sia 
€ baben, wie wir ſchon geſtern telegraphiſch ge⸗ giebt, um alle deutſch⸗freiſinnigen Candidaten mit 
bübiſchem Klatſch anzugreifen. Der fittliche Bankerott 
der Partei iſt nicht mehr fortzuleugnen.“ 

*Das, Dtſch. Megbl.“ berichtet, daß „angeblich“ 
Geh. Rath Dr. Koch eine Berufung nach England 
(als was) erhalten, aber abgelehnt babe. 

* Ueber die Reiſe der Corvette „Leipzig“ 
wird der „Voſſ. Ztg.“ Folgendes geſchrieben: „Die 
„Leipzig“ verließ am 25. Juni den Hafen von Port 
Louis auf Mauritius und ſegelte bis zur Südſpitze 
Nan erf wo ſie widrigen Windes wegen 
Dampf aufſetzen mußte. Am 5. Juli war Cap 
Vidal an der Oſtküſte Afrikas erreicht. In der 
Algoa⸗Bay hatte die „Leipzig“ einen heftigen Sturm 
zu beſtehen und langte am 11. Juli in Simonstown 
(etwa 10 Seemeilen von Capetown) an. Am 
16. Juli dampfte ſie ſodann von Capſtadt weiter 
nach Angra Pequena zur Erledigung eines 
offiziellen Aktes, der wohl auf die Entfaltung der 
deutſchen Flagge hinauslaufen wird, denn die 
Sophie“, die bekanntlich die Nachtigall'ſche 
Exped tion an Bord hat, dürfte hier mit der 
„Leipzig“ zuſammentreffen. 

„ Darmſtadt, 9. Auguſt. Frau v. Kole⸗ 
mine⸗Czapska und kein Ende! Mit der von 
Seiten des hieſigen Oberlandesgerichts im Fünf⸗ 
richter Collegium ausgeſprochenen Eheſcheidung des 
Hroßberzogs und der ſich daran knüpfenden ſcharfen 
Kritik der Preſſe ſchien die leidige Affäre endlich 
definitiv zur Ruhe gekommen zu ſein. Das iſt aber, 
wie bereiis erwähnt, keineswegs der Fall, die An⸗ 
. iſt viel 
ntereſſante Phaſe getreten. Nachdem das Scheidungs⸗ 


gemeldet. I den Lazarethen iſt weder ein neuer 
Erkrankungs⸗ nech ein Todesfall zu verzeichnen. 
Die Provinz Aleſſandria tft von Infectionskrank⸗ 
heiten frei. (W. T. 
Caſtelamare, 9. Aug. Der Stapellauf des 
Panzerſchiffes „Ruggiero di Laurig“ hat in An⸗ 
weſenheit des Marineminiſters und vieler Notabili⸗ 
täten ſtattgefunden. (W. T.) 


land. 

Petersburg, 6. Aug. Die Reiſe des Kaiſer⸗ 
paares, von welcher ſchon ſeit Langem geſprochen 
wird, ſcheint nun endlich definitiv beſchloſſen zu 
fein, ſchreibt man der „Br. Ztg.“ Nach einem 


tägigen) Uebung bei der Juß⸗Artillerie am 25. September 
bei der Infanterie und den Jägern am 20. Ofiober. 
[Verſetzung.] Der Gerichtsaſſeſſor Stobbe 
aus Danzig iſt der Generalcommiſſion für die Provinzen 
Oſte und Weftpreußen und Poſen in Bromberg zur Des 
ſchäftigung behufs Ausbildung zum Speclalcommiſſar 
überwieſen worden. , 2 

* (Bum Reifer-Verkebr.] Die „K. H. 3.“ bes 
richtet über eine bemerkenswerte Neuerung im Eiſen⸗ 
bahnbetriebe, welche ſoeben in Kraft getreten ſei und nach 
welcher auf vorherige Anmeldung Coupes in einem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge reſervirt werden, an deren Fenſtern 
ſich Zettel mit dem Worte „Beſtellt befinden. Hierdurch 
werde es den Tbeilbabern au einer Reiſegeſellſchaft 
möglich, nicht nur unter all n Umſtänden einen Platz zu 
erhalten, ſondern auch mit den übrigen Genoffen in einem 
Coups bezw. in einem Waggon zuſammenzuſizen. 

*[Schif ge In den Tagen dom 6. bis 
2. Auguſt fand an der hieſigen Navigationsſchule die 
Steuermannsprüfung für gerade Fahrt ſtatt. 
Sämmtliche drei Examinanden, nämlich Belitz, Ringe 
und Willers, beftanden dieſelbe und erhielten das bes 
treffende il Pos neniß als Steuermänner. 

„ „ [Berien:Eolonien.) Am Sonnabend kehrten 
die in die dies jährigen 5 Ferien⸗Colonien geſchickten ca. 
80 Schüler und Schülerinnen, begleitet von den beauf⸗ 
ſichtigenden Lehrern und Lehrerinnen, wohlbehalten und 
ſichtlich bedeutend gekräftigt wieder hierher zurück. 

[Landwirthſchaftliche Darlebnskaſſe.] In 
der am Sonnabend abgehaltenen General⸗Verſammlung 
der landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Zoppot wurde 
der Beſchluß gefaßt, den Sitz dieſer Geuoſſenſchaft und 
ihrer Kaſſe nach Danzig zu verlegen. Die beiden in 
Zoppot wohnenden bisherigen Mitglieder des Vorſtandes 
ſchieden aus demſelben aus und es wurden an deren 
Stelle die Herren General⸗Agent Bertling und Kauf: 
mann Sohr in Danzig gewählt. 

* [Lotterie] Der am Sonnabend, dem letzten 
iebungstage der 170. preuß. Klaſſen⸗Lotterie gezogene 
. a 450 000 , das ſog. „große Loos“, ift 

nach Köln gefallen. 2 i 

9, eichsgerichts⸗Entſcheidung! Die Be⸗ 
ſtimmung des § 210 der Reichs⸗Concursordnung, nach 
welcher ein Schuldner, welcher feine Zahlungen einge⸗ 

ellt bat, wegen Bankerutts zu beſtrafen iſt, wenn er 

urch Aufwand übermäßige Summen verbraucht bat, 
findet nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 27. Mai 
d. J. auch Anwendung, wenn der Schuldner weder für 
ſeine eigene Perſon noch für feinen Haushalt, ſondern 
nur für fein Gefchäft einen Aufwand gemacht hat, welcher 
ſich im Verhältniß zu dem Umfange und der Leiftungs« 
fähigkeit des Geſchäftes als ein übermäßiger dauftellt. 

* [Dominik] An dem geſtrigen „Dominiks⸗ 

Sonntag“ kamen bereits von Morgens ab mit den hier 
eintreffenden Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen und auch 
auf Leiterwagen zahlreiche Landleute hierher, welche nach 
hergebrachter Gewohnheit an dieſem Tage ihre Einkäufe 
auf dem Dominils⸗Markte machten und die Marktplätze 
der Stadt bis zum Abend dicht belebten. Auch mehrere 
Ladenbeſitzer in der Langgaſſe hatten ihre Verkaufsſtellen 
eſtern Nachmittag öffnen laflen. Seit heute Morgen 
bat der Langemarkt und die Langgaſſe wieder das ge⸗ 
wöhpliche Ausſehen angenommen, da die Marklbuden 
bereits im Laufe der verfloſſenen Nacht wieder befeitigt 
worden ſind. 8 
* [Bergnügungsfabrt) Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag unternahmen die Reſerve⸗ und Landwehr Offiziere 
des biefigen Landwebr Bataillons mit ihren Damen auf 
dem der Dampfſchifffahrts Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel 
gehörigen, mit Flaggen und grünen Zweigen geſchmückten 
ampfer „Schwan eine Spazierfahrt, an welcher 
auch die Herren Commandeure der 4. Infanterie Brigade 
und des biefigen Bezirks Commandos  betbeilig’en. 
Das vollſtändige Muſikcorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments 2 de 150 Sade ane Ver mögumgsfabrt 
engagirt worden. Die Fahrt ging nach Heubude, wo⸗ 
ſelbſt man den Nachmittag in angenehmſter Weiſe zu⸗ 
e. 
.. [Provinzial⸗Malertag.] Der Provinzial⸗ 
Malerverband für Oſt⸗ und eſtpreußen wird am 
31. Auguſt und 1. September d. J in Marienburg feinen 


chineſiſchen Truppen hätten ſich urückgezogen. Ueber 
die Verluſte derſelben ſei nicks bekannt, u fran⸗ 
öſiſcher Seite ſeien keine Verluſte vorgekommen. 
dmiral Courbet läge vor Fu⸗tſcheu, vier franzöſiſche 
Krieg e ſeien vor Woofurg ſtationirt. 
e 


B. 8. meldet, wegen Widerſelichkett und 


feligfeiten, ſondern lediglich als den Verſuch, durch weil er pen dem Kalſer ſchuldigen Reſpect außer 


eine eindrucksvolle Thatſache auf die hinterhaltige 
und zweideutige Politik der Eineſiſchen Regierung 
einen wirkſamen Druck auszuüben und ſie von 


Mandvern commandirten deutſchen, öſter⸗ 


er Vereinigten Staaten von Nordamerika. reichiſchen und franzöſiſchen Offiziere re 


A BD 

Sir Samuel Baker richtet an die „Times“ 
einen langen Brief über die Lage in Aegypten, 
worin er zur Löſung des ägyptiſchen Problems 
einem engliſch⸗aͤgyptiſchen Schuß: und Trutzbünd⸗ 
niſſe das Wort redet. Ich bin, ſchreibt er, feſt 
überzeugt, daß die allgemeine Anarchie und Dislo⸗ 
cation in dem ganzen einſt friedlichen ägyptiſchen 
Reiche raſch rectificirt werden würde, wenn Eng⸗ 
land einen Entſchluß kund giebt, durch thätigen 
militäriſchen Beiſtand die Ordnung und die Auto⸗ 
rität des Khedive wiederherſtellen. Bisher haben 
wir ſeine Autorität vernichtet durch die Macht⸗ 
uſurpirung, welche ausgeübt worden iſt, um ſein 
Reich zu zerſtückeln und dadurch einen Herrſcher 
verachtet zu machen, der in den Augen ſeiner Unter⸗ 
thanen auf eine bloße Null herabgewürdigt worden 

„Wenn England der Bundesgenoſſe Aegyptens 
wird, müſſen wir ſofort feinen finanziellen Ver: 
legenheiten durch eine außerordentliche Anleihe ab 
Helfen und zu gleicher Zeit müſſen wir auf eine all⸗ 
gemeine Herabsetzung des Zinsfußes aller Klafſen 
von Staatspapieren beſtehen. Das Recht Englands, 
Aegypten zu annectiren oder ein Protectorat herzu⸗ 
ſtellen, könnte angefochten werden, aber keine euro⸗ 
pätſche Macht könnte interveniren zur Verbinderung 
einer Allianz zwiſchen Großbritannien und Aegypten. 

Wie das oben ſtehende Telegramm beſagt, 
werden nun doch Vorbereitun en getroffen, um dem 
File zu enen General Gordon militäriſche 
Hilfe zu bringen. Die abzuſendende Expedition ſoll 
die Route über Abc den Nil aufwärts ein⸗ 
ſchlagen und die Abſicht, Suakin zur Baſis der 
Operationen zu machen, darf als gänzlich aufgegeben 
betrachtet werden, ebenſo die geplante Anlegung 
einer Eiſenbahn von Suakin nach Berber. 
Das bereits in Suakin gelandete Eiſenbahnmaterial 
wird nach Indien verſchifft werden. 

Der Mudir von Dongola hat ſich erboten, 
ſechs Boote, die nöthigen Lootſen und 1000 Mann 
zu ſtellen, um die engliſchen Dampfer über den 
Cataract zu befördern. 

Major Chermſide hofft, es werde ihm gelingen, 
eine Gegenliga unter den Stämmen gegen Osman 
Digma zu organifiren. 


fallirt. Das Ausland joll dabei ſtark betbeiligt ſein. 

* Einem Warſchauer Berichte der Krakauer 
Reforma zufolge wurde bei dem Friedensrichter 
Bardowski ein Plan gefunden, wonach das kaiſer⸗ 
liche Palais Belvedere durch Untergrabung in die 
Luft geſprengt werden ſollte. Ein feit Kurzem im 
Garten dieſes Schloſſes dienendes Indibiduum 
Namens Lazunow (Rufe) jollte dies bewerkſtelligen; 
bei demſelben wurden eintge hundert Rubel gefunden, 
die er zu dieſem Zwecke erhalten. Die ſeitens der 
Gens darmerte angeſtellten Nachforſchungen zur Ent: 
bedung dieſer Untergrabung haben nichts ergeben. 
Die mit Bardowski verhaftele Dame geſtand, daß fie 
einen Theil der Druckvorrichtungen in den Brunnen 
nächſt der neuen Gensdarmerie⸗Kaſerne geworfen. 
e u 
neu egangen, in die 
Bardowski verwickelt waren 5 


Rumänien. , 
Bukareſt, 8. Auguſt. Die Grenzregulirung 
ideen Rumänien und Oeſterreich Ungarn 
ft, der „N. Fr. Pr.“ zufolge, vollſtändig beendet, 
und die rumäniſchen inen find 
mit den betreffenden beiderjeitig unterzeichneten 
Protokollen und Karten u angetroffen. 


e 

Cairo, 7. Auguſt. Der Nil ſteigt in To bes 
denklſch geringer Weiſe, daß große Beſorgniß 
berricht ſowohl wegen der Saaten, als auch im 
Hinslick auf die Schwierigkeiten, welche eln 
niedriger Waſſerſtand einer Entfag-Erpedition nach 
Chartum bereiten würde. 


Amerika. 

Newyork, 7. Auguſt. General Butler bat 
das Anerbieten der Greenbad: Bartei, der Arbeiter: 
partei und der Anti⸗Monopoliſten, ihn zum Gans 
didaten für den Präſidentenpoſten aufzuftellen, 
angenommen und er wird ſeine Beweggründe hier⸗ 
5 veröffentlichen, nachdem der Gouverneur Cleve⸗ 
and ſeine Aufftellung zum demokratiſchen Candidaten 
für die Präfidentſchaft formell angenommen haben 
wird. Butler hofft eine Menge Stimmen von 
Cleveland abzuziehen, ſo daß Newyork Blaine 
zufä Andererſeits wird aber gemeldet, daß 
Heute wegen dieſer Manöver Butler's viele 

che und Temperenzler ſich von Blaine abzu⸗ 
wenden beabſichtigen. 


Danzig, 11. Auguſt. 


Vetter-Ausſichten für pienſag, 12. Augufl. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
verboten laut @efek v. 11. Juni 1870. 
lemlich heiteres warmes Weiter mit mäßiger 
Luft uf Neigung zur Bildung von Gewittern. 
„Il Ruffiſche Transportvergünftiigung.] 
Wie telegraphiſch aus Peters burg gemeldet wird, 
hat das ruſſiſche Finanzminiſterium den Trans» 
port ruſſiſcher Waaren aus Meſchawa (Gouver⸗ 
nement Warſchau) via Danzig nach Petersburg 
und anderen Städten an der ruſſiſchen Küſte der 
Oſtſee geſtaltet. 
* [Ernte:Ergebniffe] Nach den vom Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium angeſtellten Ermittelungen 
ellen ſich die vorausſichtlichen Ernteergebniſſe dieſes 
ahres, in 5 — und im Verhältniß zu 100 
eich einer Mittelernte, wie folgt: in Weftpreußen: 
m 102, Roggen 108, Gerfte 97, Hafer 95, 
Hülſenfrüchte 104, Kartoffeln 95, Raps und Rübfen 
101, Kleeheu 115, Wieſenbeu 101; in Oſtpreußen: 


bei der Gräfin v. Hutten⸗Czapska n dle je 

elbe 

durch ihre erſte e whg: 9 75 erfolgte Wieder⸗ 
e 


Köhler aus Mannheim, der als ſcharfer 
und ſchneidiger juridiſcher Pfadfinder be⸗ 
kannt iſt, mit der weiteren Wahrung ihrer Inter: 
eſſen, alſo zunächſt mit einer einzulegenden Berufung. 
Hr. Köhler wurde 
Köſen berufen und erhielt dort von der zur Kur 
weilenden Gräfin feine Informationen. Wenn ein 
badiſches Blatt daran die Bemerkung knüpft, daß 
ſich das Reichsgericht demnächſt mit der En 
legenheit zu albu haben wird, ſo iſt das ein 
ſachlicher Irrt 

juriſtiſcher Seite belehrt, daß das Berufungsgericht 
nicht das Reichsgericht, ſondern das hieſige Ober: 


e endgi un 
Entſcheidung hier aus ſehr vielen Gründen Außer 
W Ich berichte zur Zeit raſch und kurz 
arüber. 

Meiningen, 8. Auguſt. Der Landtag bat den 
Bau der Eiſenbahn von Ludwigſtadt nach Leheſten 
und den ee Staatsvertrag mit Baiern 
genehmigt und ſich darauf vertagt. 

ilhelmshaben, 9. Auguſt. Das anzer⸗ 
geſchwader, beſtehend aus 4 Aus fa 1 5 er⸗ 
corvetten, 4 Panzer⸗Kanonenböten und den vlſo s 
Blitz“ und „Grille“ traf beute früh auf hieſiger 
Rhede ein und ging vor Anker. 


Schwetz. 

Bern, 9. Auguſt. Der internationale Schieds⸗ 
gerichts⸗Congreß iſt geſtern geſchloſſen. Dem 
energiſchen Einſpruch der deulſchen Mitglieder 

elang es durchzuſetzen, daß die Neutraliſation von 
lſaß Lothringen 11% aur Discuffion geſtellt wurde. 
ugland. 

A. London, 9. Auguſt. Einer der abgeurtbeilten 
Birminghamer Dynamitverſ wörer (Egan?) 
hat der Poltzei eine wichtige M ttheilung ge⸗ 
macht. Er erklärt, daß Daly einer von den vier Ver⸗ 
ſchwörern if, die von Amerika aus mit der Leitung 
der von O' Donovan Roſſa entworfenen Pläne be⸗ 
traut find und von dem „Dynamit⸗Ausſchuſſe“ 
direct ihre Befehle erhalten. Die bei Daly vorge⸗ 
fundenen e don erhielt er in Liverpool 


concertirte und ſo Leben Beifall fand; namentlich war 
es das ſeelenvolle 
das Publikum ſtels entzückle. 

h. [Theater Morzeux.] Unter den Sehenswürdig⸗ 
keiten, welche der dies jährige Dominik gebracht, nimmt 
das mechaniſche Theater — M. Morieux auf dem 
Heumarft einen berourragenden 148 ein. Vortreffliche 
automatiſche Figuren fübren allerlei beitere Scenen auf 
und die ſehr gelungenen bildlichen Darſtellungen von 
landschaftlichen Partien, Städter, Bauwerken z. dienen 
als treffliche Anſchauungsmittel für die Belehrung in der 
Länder⸗ und Völkerkunde. Ferner wer 55 x U. vortreff⸗ 
liche Leiſtungen auf dem Gebiete der Malerei. neu ers 
fundene Dioramas mit berrlichen Aufihten, Nebel 
und Bermopblungäbilder, brillante Farbenſpiele in reicher 

un wechslung gezeigt. 
FR Diebſtahl.] A Sonnabend und geſtern Bat 
die bieſige Criminalpolizei einen guten Fang gemacht. 
indem es derſelben gelungen iſt. 12 Perſonen (Frauen, 
Mädchen und 2 wiederpolt beſtrafte Jungen) zu der · 
baften, welche theils Dominiksmarktdiebſtäble, theils Laden⸗ 
9 in den letzten Tagen und früher ausgeführt 
n 


aben. 
[Polizeibericht vom 11. Auguſt.] Verhaftet: drei 
Mädchen, 4 Frauen, 1 Wittwe, 5 Gone wegen Dieb⸗ 
5 1 Kellner wegen Körperverletzung mit einem 
eſſer, 3 Arbeiter, 2 Lehrlinge, 1 Fleiſcher wegen Miß⸗ 
handlung, 1 Arbeiter wegen Beamtendeleidigung. ein 
Arbeiter, 1 Schuhmacher wegen Widerſtandes, 1 Bürſten⸗ 
macher wegen groben Unfugs, 10 Obdachlose. 1 Bettler, 
2 Betrunkene. 1 Seefahrer wegen nächtlicher Rubeftörung. 
Geſtohlen: Eine ſilberne Chlinderuhr mit Stahlkette. 
eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 22 465, eine ſilberne 
ng Rt. 946. Gefunden; Auf, ber Gille 
brüde ein rzenzeug, blau mit rothen eifen, an 
0 inaeribir 1 chlüſſel, abzı holen von der Polizei⸗ 
free, der neuen Eiſenbabnſtrecke Oobenſtein⸗ 


auf offener Straße von einem Mitverſchworenen, 
den er dort zu treffen von Amerika aus angewieſen 
worden war und den er nicht weiter kannke. ie 
Bomben waren für London beftimmt, wo fie Daly 
am ſelben Abende in der Nähe von pille a 
Square einer dritten Perſon überreichen jollte. Daly 
elbſt verweigert es ſtandhaft, über feine Mitver⸗ 
chworenen irgend eine Angabe zu machen. — 

ie das Dubliner „Frecman's Journal“ meldet, 


iſt den Bolizeiftationen in Irland ein bemerkens⸗ 
das mir bis auf den Namen unbekannt iſt. . Nun 3 


werthes Rundſchreiben zugegangen, deſſen Inhalt in der 
Das „Frankf. Journ.“ wird ſich damit entſchuldigen, nunmehr auch den en 1 r Weizen 102, Roggen 106, Gerſte 90, Hafer 91, Berent ent leiſten am Freitag Nachmittag 
es habe an die Echtheit ie 40 diese kannt an mt 1 3 — Alten rüchte 998 artoffeln 96, Raps und Rübſen ][ Nähe von Sobbowitz die Maſchine des Arheitszuges und 


ein ng Beihäbigungen von Menſchen und 
0 8 
Babe ee ee c Verwalter der Kreis⸗ 
Wundarztſtelle des Kreiſes Marfenburg, Dr. Wodtke ‚au 
Neuteich ift, unter Belaſſung in feinem Wohnfig, definitiv 
um Sreig-Wundarzt des gedachten Kreiſes ernannt, dem 
n den Ruheſtand ei 1 e n Da 
Sud Den dane hen melee ae z de Mt 
erg der 
der Jubaber des dobenzollernſchen Dausorden verliehen 


15, Kleeheu 139, Wieſenheu 121; in Pommern: 
Weizen 97, Roggen 107, Gerſte 97, Hafer 94, Hülſen⸗ 
I te 95, Kartoffeln 99, Raps und Nübſen 96, Kleeheu 

2, Wieſenheu 100. Im Regierungsbezirk 
Danzig ergeben Weizen 100, Roggen 104, Gerſte 
96, Hafer 94, Hülſenfrüchte 105, Kartoffeln 91, 
Raps und Rübſen 100, Kleeheu 106, Wleſenheu 
101; im Regierungsbezirk Marlenwerder: Weizen 
104, Roggen 111, Gerſte 98, Hafer 96, Hülſen⸗ 
früchte 103, Kartoffeln 99, Raps und Rübſen 101, 
Kleebeu 124, Wieſenheu 100. Für den preußiſchen 
Staat ſtellt ſich der Durchſchnittsertrag (eine 
Mittelernte in jeder Frucht = 100 geſetzt), für 
Weizen auf 98, für Roggen auf 99, für Gerſte auf 
98, für Hafer auf 96, für Hülſenfrüchte auf 97, für 
Kartoffeln an 98, für Kleeheu auf 102 und für 
Wieſenheu auf 106. 

[Neue Eiſenbahnſtrecke] Am 15. d. wird 
im N der k. Eiſenbahn⸗Directton zu Bromberg 
die 17,3 Kilom lange Reſiſtrecke Barnow⸗Bütow 
der Eiſenbahnlinie Zollbrück⸗Bütow mit den Halte: 
ſtellen Borntuchen und Damerkow ſowie der Station 
Bütow dem öffentlichen Verkehr übergeben. 

„ Militäriſches.] Die Erſatz⸗Referviſten 
I. Klaſſe werden im Bereich des I. Armeecorps in dieſem 
Jahre zu folgenden Uebungen herangezogen: Zur erſten 
Gehnwöchentlichen) Uebung bei der Futz⸗Artillerie am 28., 
dei den anderen Waffengattungen (Infanterie, Jäger, 
Pioniere) am 25. d. M.; zur zweiten (vierwöchentlſchen) 
Uebung bei der Fuß⸗ Artillerie am 9., bei den anderen 
Waffengattungen em 6. Oktober und zur dritten (vierzehn: 


und in geiſtliche Tracht gekleidet. Der Polizei 
liegt außerordentlich viel daran, ſich ſeiner Perſon 


ner 


Fra 1 auch für das Wohl dieſer Beamten Sorge 
Paris, 9. Auguſt. 


ir en bat, erſteht man daraus, daß, während der 
ubilar im Anfange feiner Dienftzeit gegen 6 Meilen 
täglich zurücklegen mußte, er jetzt nur noch 3 Meilen 
to. geht. Derſelde bat während feiner Dienftzeit, 


1 die allem politiſchen Anſtand Hohn 
prachen. Vor einigen Tagen brachte die „National: 
Uberale Correſpondenz“ einen ſalbungsvollen 
Artikel über politiſchen Anſtand, welcher der Selbſt⸗ 
beipienelung voll war. Es hieß darin: „Eine in 
ihren Zielen, in ihrer ganzen polltiſchen Methode 
grundſätzlich maßvolle Partei kann, ohne ſich ſelbſt 
Ei verleugnen, auch in der Art und Weile ihres 

ampfes gegen andere Parteien nie anders als 
maßvoll ſein. Es iſt be reiflich, daß eine vornehme 
Natur ſich gern zurück lebt, wo ſie in Gefahr kommt, 
ſich mit der Gemeinheit zu berühren, und nach 
allen dieſen Tartüffereten, in denen die national» 
liberale Partei ſich ſchilderte wie fie gern ſein 
möchte, nun dieſe Enthüllung, wie fie wirklich it. 
Schon ſeit längerer Zeit führen in der national⸗ 
liberalen Preſſe und in ihren Parteiverſammlungen 


Bezirke Montenotte) 2, in Pancaliert 2, in Oſaſio 
3 Choleratodesfälle vorgekommen; aus e 


Brücke der Stadt kein Schaden erwachſen ſei, beantragte 
toli werden 1, aus Bellini 2 neue Erkrankungs fälle 


der Magiſtrat auf die Bitte der Firma bei der Stadt⸗ 


4 
verordneten⸗Verſammlung den Erlaß der Conventiong 


ſtrafe. 
I 


i Die Staodtverordneten⸗Verſammlung lehnte 
dieſen Antrag aber vorgeſtern mit allen gegen vier 
Stimmen ab. x 1 

M. Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Juni. Die Bock⸗ 
auction in der Stammbeerde zu Bankau bei Warlubien 
Beſitzer C. E. erlich), welche am 26. Juli ſtattfand, 
verlief recht lebbaft Die im fog. Soiſſonner Typus 

ezüchteten, zum Verkauf geſtellten 50 Böcke wurden 
ammtlich und zwar zum Durchſchnittspreis von 195 4 
verkauft, für die in dieſem Jahre in Weſſpreußen herr⸗ 
ſchenden Verhältwiſſe immerbin ein günftige® Reſultat 
und ein Beweis dafür, daß die in Bantau angeftuebte 
Zuöteibtung: c und Wee bei leichter Ernährung 
eine iche iſt. A 2 

Konik, 10. Aug. Herr Canzleiratb Zindler beging 
geftern fein fünſzigjäbriges Amts jubiläum, Der noch 
mit voller Rüſtigkeit feinem Amte vorſtehende Jubilar 
wurde vielfach durch Beweiſe der Anerkennung und Hoch⸗ 
achtung an feinem Ehrentage ausgezeichnet. Seine Vor⸗ 

1 und Collegen, Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
erſammlung — welch letzterer Verwaltungskörperſchaft 
er ſeit Jahren als Mitglied angehört —, ließen dem 
bilar durch Deputationen ihre Glückwünſche und zum 
heil auch Ehrengeſchenke darbringen. Ein Feſteſſen folgte 
am Nachmittag. a on. 8) 

Graudenz, 10. unge, In der vergangenen Nacht 
bat fi ein Artillerift der biefigen Garniſon, der 
Burſche eines Hauptmanns, durch einen Schnitt in den 
Hals getödtet. Der Grund zu dieſer Verzweiflungs⸗ 
that iſt in verſchmähter Liebe zu ſuchen. k 

Cöslin, 9. Auguft. An der Chauſſee zwiſchen 
Cörlin und hier fand man geſtern die Leichen 
eines Liebespärchens, das ſich durch Piftolenſchüſſe 
den Tod gegeben hatte. Der männliche Liebende war ein 
16jähriger Maurerſohn, das Bräutchen ein ungefähr 
gleichaltriges Dienſtmädchen, beide aus Cörlin. Letzteren 
Ort batten fie am Donnerſtag Abend heimlich verlaſſen, 
nachdem vorher Schußwaffen und Munition gekauft waren. 

Soldan, 8. Auguff. Ueber einen kleinen Grenz⸗ 
krieg ſchreibt man dem „Gef“ von hier: Wie alljährlich, 
o fand auch in dieſem Jahre am 6. d. M, als am 
age der Verklärung Chrifti, in dem Grenzſtädtchen 
Janowo, auf ruffiiher Seite in der Näbe von Neiden⸗ 
Burg, ein großer Abiaß ftatt. Mit demſelben ift ein 
großer Markt verbunden, welcher direct auf der Grenze 
abgehalten wird; die Grenze iſt an dieſem Tage für die 
beiderfeitige Bevölkerung often. Zur Beaufſichtigung wird 
ndarmerie wird von preußiſcher als auch von zuffifcher 
Seite commandirt. Der ruſſiſche Capitän hatte gleich am 
frühen Morgen zu tel ins Glas geſehen, und als er ſich 
endlich erhob, vermißte er ſeine Gendarmen; er gab 
daher einige Signalſchüſſe ab. Der erſte Grenzſoldat, 
der ſich bei ihm meldete, wurde mit Knutenhieben über 
den Kopf und ins Geſicht öffentlich dermaßen tractirt, daß 
unſere Gendarmen und viele von der diesſeitigen 
Bevölkerung darüber ſehr erbittert waren. Dem endlich 
herbeikommenden xuffiichen Wachtmeiſter erging es nicht 
deſſer Im Weiteren beſchimpfte der Capitän einen preußi⸗ 
ſchen Grenzbeamten, der ſich den gefährlichen Herrn jedoch 
vom Leibe bielt. Als er ſich jedoch an einen unſerer 
Gendarmen machte, verſtand diefer die Sache falſch und 
verſetzte dem Capitän einen Hieb über den Kopf, daß er 
leich vom Pferde ſank. Dies war für viele aus der 
teßfeitigen Bevölkerung das Signal, den ruſſiſchen 
Capitän dermaßen durchzuprügeln, daß er für todt liegen 
blieb. Die ruſſiſchen Soldaten hatten ſich gleich anfänglich 
qurücgegogen, e erſchienen jedoch endlich mit einem 
agen und luden ihren werthen Herrn Capitän auf, der 
ch wohl wieder erholen, gewiß aber noch lange an die 
ffäre denken wird. . 

* Die neue Eiſenbahnſtrecke Oxtelsburg⸗ 
Jobannisbur 4 wird am 15. Auguſt dem Verkehr über⸗ 
geben werden. Auf derſelben werden täglich vier Züge 
Comfiren. In Johannisburg wird man den erſten ein⸗ 
laufenden Zug fefilich begrüßen und darauf durch ein 

eſtmahl den Tag der Bahneröffnung begehen. 

* Dem Kreiſe Niederung, (Regierungsbezirks 

umbinnen), welcher den Bau einer Chauſſee von 
einrichswalde nach Grob Jide nt beſchloſſen hat, 
it unter dem 28. Juli d. J. das Enteignungsrecht 
für die zu dieſer Chauflee erforderlichen Grundſtücke 
allırbö verliehen worden. 


eydekrug, 9 A Die „ tg.“ 
ch von hier a e 5 cl —— 


aum nach 20ſtündiger Krantheit geſtorben fern und der 
elnde Arzt als Todes Jaſtati 7 
bezeichnet baden. u Der i ee 


Regierungs⸗Medizinalheamte habe dieſe Angabe befiätint 
und es ſei nun dem Miniſter von dem Vorfall Keuntulß 
egeben. Die „Reſerve“ unter welcher die „Inſterb. Ztg.“ 
ieſe Angaben 1 1 düfte doppelt empfehlenswerth 
ein. Falls ich er Sache überhaupt eiwas Wabres 
0 wise ef Nauf lediglich um einen der in ichen 
Fele rene handele n Fälle unferer einheimiſchen 


Vermiſchtes. N 
10. Auguſt. Der Kaiſer bat den Mit⸗ 
' Wiener Hofopernballets, dem Fräulein 
erale und Balletmeiſter Telle, ſowle dem Tenpriflen 
ern Miedzwinski, die am Mittwoch Abend in der 
eſtvorſtellung in Iſchl mitgewirkt haben, durch den 
eh. Hofrath Bord reiche Geſchenke überreichen laſſen. 
rr Telle, ein Enkel des früheren hieſigen Balletmeiſters 
elle, der 50 Jahre an unſerer Hofoper wirkte und 
Tanzlehrer des Kailers geweſen iſt, und Herr Miedzwinskl 
erhie ten je einen Brillantring und Fräulein Cerale ein 
goldenes Bracelet mit einem Kleeblatt aus drei Gaphiren. 
u Die Zeitungshändler find polizeilich ange⸗ 
wieſen worden, von beute ab während des Gottesdienſtes 


Berlin, 
. des 


tg. ben 
Cadaver dieſes 5 * 
1 xt ra 
— geſchafft und dort ſecirt. A: 
urde Schwindſucht conſtatirt. ; 
Bremerhaven, 8. Auguſt. Augenblicklich befinden 
ft Male Petroleumtrausport⸗ 


nd in B erbaut und gehören der Firma Carl 
Stumm daſelbſt. Die —— iſt hier am Platz durch 
eſorgt. 


dieſem Jah 
Wir könnt 
Art unten 


Daber — mac Wossgepf 
zaher I ach wohlgepflegtem Nathe — kündige ich 
biermit die Wiederaufnahme iele i 
F hme der Feflſpiele im Jahre 
Iſolde“ und „Parſi 
liches n fad 2 
In Bayren befand ſich unter den Schülern 
der Oderklaſſe, welche die Daiuritälepafuns be⸗ 
anden, ein 38jähriger Herr aus Hof. 
Wien, 9. Auguſt. Das Befinden der Frau 
Haizinger ift hoffnungslos. 
— Als geſtern Abend in dem Hofoperntheater 
in der Pauſe zwiſchen der „Regimentstochter“ und dem 
rauf angeſetzten Ballet der eiſerne Vorhang herab⸗ 
ſtellſſen wurde, riß eines der Drahtſeile und die Vor 
ellung mußte geſchloſſen werden. 


9%. 5% Ruſſen de 1873 91 
8. 4% fund. Amerikaner 1931 


Preſburg, 9. Aug. Jauer Ignaz Hofer 
es hier garniſonirenden Infanterie⸗ Regiments Frhr. 
v. Catty Nr. 102, Inhaber der ſilbernen Tapferkeits⸗ 
Medaille 2 Klaſſe, bat heute Morgens durch zwei wohl⸗ 
gezielte Revolverſchüſſe ins Herz ſeine Gattin und 
ann ſich ſelbſt getödtet. Als Motiv der That 
werden mißliche finanzielle Verhältniſſe angegeben. 
00000000000 


RER Lotterie. 

[Berichtigung.] Unter den vorgeſtern gezogenen, 
geſtern Morgen telegraphiſch gemeldeten Gewinnen zu 
3000 Mk. ift Nr. 15074. Nr. 25 825 (ſtatt 15 225 u. 16 074) 
und Nr. 90534 (ſtatt 90531), ferner unter den Gewinnen 
zu 1500 Mk Nr. 5372 (ſtatt 5392), Nr. 20895 (statt 
50895) und Nr. 36 613 (ſtatt 36 612) zu leſen, ſowie den 


I Gewinnen die ausgelaſſene Nr. 63983 hinzu⸗ 
zufügen. 


„ n 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11. August, 

v. 9. 


Ors. v. 9. 
I. Orient-Anl] 59,70] 59,70 
47 rus. Anl. 80 76,50 76,50 


Weisen, gelb | 
Bep.-Oktbr. | 156,50. 157,50 


Okt. Nov. 158,20 159,20] Lombarden | 253,50| 253,50 
Roggen Franzosen 529,00 528,50 
August 145,00, 143,20 | Cred.- Actien | 529,50] 528,00 
Sept.-Oktbr.| 139,00 138,20 | Disc.-Oomm, | 204,50) 204,40 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 155,10| 155,00 
g | Laurahütte | 07,80 106,60 
Bept.-Okt. | 24,00) 24,00 | Oestr. Noten 167,95 168,10 
böl Russ, Noten 245.50 205,95 
August 51,60 51.50 Warsch. kurz 205,50 205 45 
Sep.-Oktbr. | 51,00 50,60] London kurz] — 20,41 
3piritus loco] 49,40 49,20 London lang — 20,335 
Aug.-Sept. 48, 48 60 Russische 5 
1% Consols 103,50 103,50 SW.-B. g. A 60,20 60,40 
1% J weatpr. alisier 13,30 113,20 
Pfandbr. 9g 00 96.00 Mlawka St-P. 115,50 115,20 
14 do. 102,20 102,00] do. St-A. 76,90 77, 
$%Rum.Q.-R.; 95,50 95,60|Ostpr. Südb.| "| 
ng.44Glär.| 77,60] 77,60] Stamm. A. | 96,10, 93,70 


Neueste Russen 91.80 
Fondsbörse: fest und still, 


Hamburg, 9. Auguft Getreidemartt Weizen loco 
unverändert, auf Termine feſt, Pe Auguft 15000 Br., 
155.00 Gd., 7 Sept.⸗Oktober 157,00 Br., 156,00 Gd. 
— Roggen loco unveränd., auf Termine behpt., Ne Auguf 
133 Br., 132,00 Gd, 7 Septbr.⸗Oktober 128,00 Br. 
127,00 d — Hafer und Gerſte unverändert. — Rübbl 


flau, loco —, Ye Oktober 52. — Spiritus fill, 
Zr Auguſt 33%, Br., Ne Septbr.⸗Oktober 35% Sr. 
Oktober⸗November 38½ Br. r November ⸗ Dezember 
38 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. — 


leum ſtill, Standard white loco 7,85 Br. 7,75 Gd 
Fuer. 7,70 @, Pe Sept.⸗Dezember 7,90 er 
€ ex. 

Bremen, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) P eum 
tubig. Sienzord mitte ce 7.75 Br, 5, Sept 7.80 
. lebe 7,90, Br., r Novbr. 8 Br, Mm 

er 8, r. 
85 a) Fre . M., 9. Auguſt. Effecten ⸗ Societät 


Fredit⸗Actien 263%, Franzoſen 264, Lom⸗ 

rden —, Galizier 226%, Aegypter 60%, 4% ungar. 
9 hr Gotthardbahn 94%, Disconto-Commandit 
Bien, 9. * (Schluß: Courſe.) Papierrente 
Goldrente 122,10, 
29,05. 18542 Looſe 124,75, 1860x Fele rt 
Brämienlonfe 117,00, 


Franzoſen 312,50, Lomdarden 149,60, 
chau⸗Oderb. 148,75, Pardubttzer 149,00, 


th 
bahn 232,25, Kr „Nud 25, Dur⸗ g 
800 n eb olfbahn 181,25 8 99 55 


1 
Wechſel 121.55 
18,30, er . 100,30 Napoleons 9,65%, Dukaten 
5,73, Marknoten 59,55, ruſſ. Banknoten 1,22%, Silber⸗ 
cduvon 100, Tramwar 215,00, Tabalsactien 128,50, 

Am ferdam, 9. Auguſt 0 


bericht.) 
8 eee e Petrolesmmarkt. (Schloß 
i „9. Auguſt. enmm N 
S ee Se I Dr 
7 Diebe Dezenber 20% Br. ing Rubig. N 
* gen a d 1 (Schluß⸗ 
— 0 Genen ” io Hafer ver⸗ 
. Auguſt. er ig, 
95 202, Meißer Bader a Jer 3 done 
43,75, Ye ee * Otte. J 
Auguft (Schluß bericht.) Productenmarkt. 
Naur 2.60, t September 
Yr Nov.⸗Febr. 


22 
Febr. 16,50 — 
46. 
dar Nodbr.⸗Februat 


aris, 9. Auguſt Schiußcourſe, 3% 
78.30, 


77, 5% Ruſſen de en 
Feet See h Eienbabn⸗ Nein 5.00. 
ombard. Prioritäten Türken de 5 
Türkenlooſe 44,75, Credit mobilier —, 

neue Banque ottomane 589, 
1286, 
Parts 


London, 9. Auguft. Conſols 100% 41 
Conſols 101%. 5 4 Italieniſche Neunte 94½. * — 
12½. 3% Lombarden, alte 1196 8% done — 
12%. 5% Ruſſen de 1871 92 


rente 67½, Oeſterr. Goldrente 86%. 47 
Ste 16%. 25 Spanier Bun, Kai Aegvpter 
daß 14 3. „ it HERR Ip. Eder TOR 
on, 9. 9 n Küſte eboten eigens 
ladungen. — Wetter: Heiß. 99 8 
London. 5. Auguſt. Davannnauder Nr. 12 15 nom, 
Rüben⸗Robzucker 12% ſehr flau, Centrifugal Cuda 15%. 
Glasgow, 9. 3 Die Borräth 
eiſen in den Stores belaufen ſich auf 586 900 Tons gegen 
584 600 Tons im vorigen Jahre. er im 
1 re guſt. (Schub Uontf W 
ewhor: uguſt. ( e. 
Berlin 94%. We 
fers 4,85 
sun — 4 fun 
Erie⸗Bahn⸗Actien 15% 
Chicago u. N. 
Actien 80%. ig 41%. Ceutral⸗ 


er (Fair refinin 

ea (Wart 
e un 

ewyork, 9. 4 99170 Wenfel auf London 4,52%, 


Rother uguſt 0,90%, 
Septbr. 0.91%, r Oktbr. 0,93%. Macht loco 485. Mais 


Ya, November 227. Noggen y 


Silber I. 
ungariſche 


Danziger Börfe. 
2 Emtliche Nottrungen am 11. Auguft 

Weizen loco ſchwache Kauflaft, Ar Toune von 2000 8 
einglafig u. weiß 197-1508 170-178 ＋ Br. 


ochbunt 1261304 170-178 4 Br. 

ellbunt 123-1278 160-170 4 Br. 120 — 170 
unt 129-1278 150 —160 4 Br. & bez 
roth 115-128K 130-1504 Br. 

ordinair 110.1284 125 —142.4 Br. 


Neguli reis 1268 bunt lieferbar 148 4 
Auf > 1268 bunt Se Sept.⸗Oktober 147 
HM Pe Sept.⸗Oktbr. neue Uſanz 152% — 
bez, Pr Oktober⸗Novbr. neue Uſanz 
„153 * Gd., de April⸗Mai 158, 


bez., 


behauptet, Yer Tonne von 2000 & 
5 Pe 1208 119—127 4, tranſit 115—120 4 
feinkörnig Ir 1208 tranſ. 120 4, alt 116 A 
Negul 1208 lieferbar inländiſcher 130.4. 
unterpoln. 120 , tranf. 118 4 
Auf Lieferung der Auguft inländ. 125 4 Gd. Ne 
t+ DH. inländ. 124 A bez., r Sept ⸗ 
Oktober unterpoln. 118 & bez., do. tranf. 117 
A bes, Ji April⸗Mai unterpoln. 119 A Br., 
do. tranfit 118 4 Br. 
Gerſte Ir Tonne von 2000 
große . 15 3 
s tranf. 100 
Rübjen loco billiger, Ye Tonne von 2000 8 
ce genf. 991-298 K 
tranf. 221—22 
af Lieferung dur September⸗Oktober unterpoln. 
38 


r 
u 7 
8 Fondscourſe. London, 8 Tage, 


ei A 8 % — gemacht. 4½ 7 
Peer iſche Eonfolidirte Staats⸗Anleibe 102,50 Gd., 3% 
reußiſche Staatsſch Weſt⸗ 


uldſcheine 99,75 d., 3% 

Kubi e Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,75 Gd. 4% 

ehr. andbriefe, ritterichaftl. 102,25 Br. 4% Weſtpr. 

Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


etwas klamm 170 4, für 
1 , bell ie he, 
rot u 38 A, hell mager P 

b 123—124/58 1 : Sate ni 
ez. ember⸗ N 
Ottober⸗Novbr. neue 


Termine 1 


ed. 


zu 235 “, ruſſiſcher zum Tranſit und mit Revers zu 
230 M Ye To terrübſen loco billiger und 
inländ zu 285, 236 , ruſſ. zum Tranſit und mit 
Revers zu 221, 224 , extra zu 228 Yer Tonne 


verkauft. Termine unterpoln. 238 4 Gd. — Spiritus 
Idee 30 1 Be. 


% Productenmärkte. 


eigen 
ktober 163, er 

170,50.- Roggen ermaltend, loco 180-143, 
Oktbr 13 


uſt 
tritus 5 

br. 48,50, r Seyptbr.⸗Okto 
Mai 47,00 — Petroleum loco 8,10. 15 8 
Berlin, 9. Auguſt. Weizen loco 152—193 M gef, 
alben, der Sept.⸗Oktober 156% bis 

Yır ber: Wovbr. 158—159%, & bez. 
Ar Nopember⸗Dezbr. 159%, —160% M bez., Pr ils 
Mai 166—167%½ 4 bez. gen locn 135—146 € 


bez., ept.⸗ 
Oktober, Nogbr. 135 7 — 
Ye Ay . . 134 % Prag P 7 
5 6 — . — 
21 3 wefiprenßifcher 148-157 45 
148 chlefiſ 


ee % A De 
ug 5 
Sept. Oktober 21.25 4, Okt.⸗ Nov., November⸗Dezbr. 
und Dez.⸗Jan. .. + er 5 loco 
N) „ „ u „Septbr. 
20,75 M, 7 Gert. Oltober 21,00 A, Dfibr-Nopbr, 
Novembers Dezember und Dezember ⸗Jauuar 20,50 . 
Erb Are 1000 Ki tterwaare 


0 en loco 5 153— 
166 K. Kochmaare 170-230 4 — 


* 
e 


Weizenmehl Nr. 
00 25,00—23,75 M, Nr. 0 23.75—22 4, Nr O und 1 
21,0020, „ — Roggenmehl Nr. 0 22—20 M, 
Nr. O und 1 19,75 —17,30 4, ff. Marten 21% A, Ne 


48 
48 24 4, Per Auguſt⸗ September — &, 
ge Eebtbr. tober 24 4. Ye Oftober November 
24,2 &, Ne November: Dezember 24,4 4 — S 
Ioco obne Faß 49.3—49,2 4 ber, He Augufi 48,6— 
48,3—48,6 M bez., . Auguſt⸗ September 48,6—48.3— 
48,6 M bez., e Sebt⸗Oktoder 48,24% M bez., Yr 
46,3 3 ae 4 Aber, % 5 1 16,4 — 
5s. ez, il: 47— 7 
47,3 4 ben 3, Nr Apri ai 47,4 


Butter und Käſe. 
Berlin, 11. Auguſt. (Wochendericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co., Louiſenſtraße Nr. 36.) Durch den vor⸗ 
wöchentlichen recht ſtillen Geſchäftsgang iſt die in der 
Entwickelung geweſene Conjurctur vorläufig zum Still⸗ 
ſtand gekommen, ſodaß von einer Veränderung heute nicht 
u berichten iſt — Wir notiren Alles Yer 50 Kilogramm 
ür (ine und feinfte mecklendurger, vorvommerſche: 
und holſteiner 95—102 &, Mittelſorten 90— 95 &, 
Sabnenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften 90—93 M, feine 93 95—97 4, vers 
einzelt 100—103 , abweichende 80—85 4 — Rand» 
butter: pomm. 82—85 4, Hofbutter 85—87 &, Netz⸗ 
brücher 82—83 4, oft u. weſtpreußiſche 78—82 4, dar. 
hutter — , ſchleſiſche 80—82 , feine 82—85 M, 
Elbinger 80—83 , bafriſche 74—78 , Gebirgsbutter 
e Bin elde ende, mähriide 73 
— ii riſche, mähriſche 72 

58 4 —76 4 galiziſche. unga 
Berlin, 9. August. Käſe. (Originalbericht von Carl 


Mahlo iu Berlin.) Hierin iſt gegen vorige Woche keine 
Aenderung eingetreten. Bezahlt wurde: für u 
Schweizerläſe, echte Waare, dollſaftig und ſchnittreif 
90—95 C, ſecunda und imitirter 60—80 &, Holländer, 
echte Waare, alter, je nach Qualität 90—95 , rheini⸗ 
ſcher, alter, je nach Qualität 63 bis 75 4 neue Waare, 
rheiniſcher, 54—60 &, Limburger in Stücken von 1%, 8 
an , I- Sahnenkäſe 10—15 4 per 50 Kilo franco 
erlin. 


= Scifs-tine, Be 

ahrwaſſer, 9. Auguſt. Wind: O. 
Ang N men ACördie (SD.), Plath, Middlesbro, 
Roheiſen und Coaks. — Spes & Fides, Hanſen, Fraſer⸗ 
burgh, Heringe. 

Geſegelt: Kreßmann (SD., Kroll, Stettin, Holz 
und Güter. — Maria (SD.), Hackanſon, Libau, leer. — 
Glorioſa, Gräpel, Gothenburg, Getreide 

10 Auguf. Wind: O. 

Angekommen: Eider, Knuth, Bremen, Petroleum. 
— Schweigaard (SD.), Hanſen, Stettin, leer. 

Geſegelt: Rap, Pederſen, Aarhus, Klee. — Otto. 
Ewert, 8 Pegaſus, Mangelien, Kiel; Augufte, 
Petry. Stettin; Mobil, Meher, Harburg; Gozo (SD.), 
Dowſe, Grimsby; Hazard, Anderſſon, Kiel; Holz. 


11. Auguſt. ind: S. 

Geſegelt: Stadt Lubec (SD.), Bremen, Aarhus. 
Holz. — Expreß, Leith Peterhead, Ballaft. 7 

Angekommen: Adler (SD.), Lemcke, Leer; Lina 
(SD.), Scherlau, Stettin, Güter. — Marieſtadt (SD.), 
Johanſſon, Malmö, Kalkſteine. 

= 3 1 Bee Ewa 

; orn ugu afferſtand : 1, Art 

Wind: O. — Wetter: klar, auch bewölkt, etwas windig. 


i x tr 5 
Kleinſchmidt, Köhne, Pieczenia, Liepe, 3 Tr., 4085 St. 
w. Mauerlatten. ß 
Seiuk. Safier, Kempa, Thorn, 1 Tr., 1 h. Plancon, 
14 St. w Balken, 39 St. tann. Balken, 1539 St. 
w. Mauerlatten, 5 St. Rundkiefern und Tannen, 

82 St. Elſen. 

Liebermann, Kronſtein, Lutzk, Danzig, 7 Tr., 50 St. 
b. Plancons, 219 St. w. Balken, 3800 St. w. 
Balken, 1712 St. w. Sleeper, 28 St. dreif und 
665 St. dopp., 354 St. Weichenſchwellen, 480 St. 
dreif., 4565 St. dopp. und 12 982 St. einf. Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 2 

Jochenſohn, Müntz, Biala, Danzig, 1 Tr, 1176 St. w. 
Mauerlatten und Timbern. 1445 St. w. Sleeper, 
61 St. Rundkiefern, 257 St runde, 65 St. dopp. 
und 313 St. einf. eich., 12 St. dopp. und 171 St. 
St einfache kief. Eiſenbahnſchwellen. 

Giziewicz, Don, Wyszkow, Thorn, 2 Tr., 79 St. Birken, 
660 St. w. Balken und Mauerlatten, 70 St. 
w. Sleeper, 340 St. Rundkiefern, 6 St. Ellen. 
336 St. et St. dopp., 255 St. einf. eich. 


„Eiſenbahnſchwellen. 
Ilivitzkt, Neiditſch, Pinsk, Danzig, 5 Tr., 1045 St. w. 
alten, Mauerlatten und Timbern, 6967 St. w. 
Sleeper 2571 St. dopp. und 8630 St. einf. eichene 
Weichenſchwellen. 5 
Herrmann, Credit Bank v. Donimierski, Kalkſtein, 
Aßkowsti, Thorn, Danzig, Schleppdampfer 
„Danzig“, 8700 Kilogr. Rartofelftärke. 


Schiffs⸗Nachrichter. 5 
Danzig, 11. Auguſt. Laut telegraphiler Nachricht 
iſt das zur hieſigen Rhederei gehörende arkſchiff Tbeo⸗ 
bafins Ebriſtian“, Capitän Parnow, in Newvork 
glücklich angekommen Ä 
Swinkmünbe, 9. Auguſt. Der biefige Dampfer 
„Ernte“, von Memel bier angekommen, traf geflern 
Abend in der Höhe von Rügenwalde ein mit dem 
nach oben treibendes, anſcheinend ſchwediſches Schiff 
von ca. 250 Tonnen Größe, welches 6 Fuß aus dem 
Waſſer bervorragte. Zwei Bergungsdampfer ſind zur 
Aufſuchung des für die Schifffahrt gefährlich liegenden 
Wracks ausgegangen. 4 
Kopenhagen, 8. Auguſt. Die Bark „Kragerd“, 
aus Kragerö, von Newyork mit Petroleum nach Stettin. 
iſt heute Morgen bei Saltholmen geſtrandet. “ 
Malmve, 5. Auguſt. Der Dampfer „Valuta 
aus Flensburg, welcher mit dem Dampfer_„Xantho” in 
Eolifion geweſen, bat ſeine Ladung in Slite gelöſcht 
und iſt mit zwei großen Löchern im Bug hier angekommen. 
Bon, 9 Mupuft. Der deutsche Dampfer „Liebes 
„. Au 2 ” 
Colliſion mit dem 


fein” iſt wegen einer unbedeutenden 
I 0 5 belegt worden. 


be 
Dampfer „Est“ in Briſtol mit Beſchlag 5 a 

Liverpool, S. Auguſt. Die Dampfer „Lincoln“, 
von Sligo, und „Buda Pede nach Odeſſa, waren um 
Mitternacht in der Nähe des Elarence Dock mit einander 
in Colliſion und erlitten beide ſchweren Schaden. 

C. Newyork, 8 Auguſt. Man befürchtet, daß der 
geftrandete bolländiſche Dampfer „Amſterdam“ ein 
vollſtändiges Wrack werden wird. Zur Zeit der Kataſtropbe 
befand ſich das Schiff 35 Meilen außerhalb feines richtigen 
Courſes. Das Wetter war während der Reife aus 
nahmsweiſe nebelig, und nur zwei Tage war ein klarer 
Ausguck möglich. Man bofft, einen großen Theil der 
Ladung zu retten, falls das günftige Wee f den 
Gun fuhr mit vollem Dampf, als er auf den 

rund auffubr. 

Newyork, 9. 215 Der norddeutſche Lloyddampfer 
„Ems“ iſt beute früh hier angekommen. 


Meteorologische Depesche vom 11. August. 
8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


S 
— 
ullaghmore 1 — — — — — 
Aberdeen — — ui — — 
Christiansund 768 om 1 3 16 
Kopenhagen 760 sti — edeckt 18 
Stockholm . 759 ONO 2 16 
Haparanda . 7 NO 4 | halb bed. 18 
Petersburg . 762 W 1 halb bed. 18 
Moskau — — — — = 
Cork, Quoeustorn — - =: uk 
En 780 so 1 | Dunst 18 |U 
Helder 168 0 1 wolkig 18 
Sylt 762 WNW % | wolkig 17 
Hamburg 768 SW 8 | bedeckt 18 |9) 
Swinemünde 761 NW 2 | Dunst 20 8 
Ne * 761 8 2 | wolkig 20 |) 
Memel 761 8 2 | bedeckt 20 15) 
Pars . 763 NNO % | Gewitter 71 
Münster . 768 NO 1 | wolkenlos 18 
Karlsruhe 5 763 8 8 wolkenlos 22 
Wiesbaden 768 SW 1 leckt 19 
M 766 sw 1 | heiter 19 
Chemnits 762 sw 1 hoiter 33 
Wien 762 N 1 heiter 21 
Berlin 764 still — heiter 1 
763 so 1 heiter 21 
Ile d Alx 16% still — | bedeckt 20 
Nina — — — | — — 
Triest . . 763 still — halb bed. 28 
1) Seegang leicht. 8) Thau. 8) Nachts Gewitter und Regen- 


4) Thau. 6) Nachts Regen. 

Scala fur die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 
schwach, 4 = mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = ur 
misch, 9 «s Sturm, 10 = starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion liegt über dem füdlichen Oſtſee⸗ 
gebiete, ſo daß jetzt über der Nordſee ſchwache nördliche 
und nordweſtliche, im Oſten ſchwache ſädliche Winde eins 
getreten find. Ueber Centraleuropa ift das Wetter warm. 
in den Küftengebieten trübe, im Biunenlande me 
beiter. Im öſtlichen Deutſchland ink in Koſſel un 
Paris fanden Gewitter ſtatt. Im füdlichen Oſtſeegebiete 
iſt faſt überall Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


E | 3 |Barometer-Stand| Thermomoter 
& in Celsi Wind und Wetter. 
4 1 Millimetern. . . 
— — 
10 1 1484 23,9 SSO., leicht, theilw. bed. 
11 8 760,0 22,5 8. flau, bewölkt, schwul. 
11 189 37,0 8., leicht, Gewiher. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: O. Rödner für den lokalen und provin⸗ 
ur Theil, die Handeld und ShifffahrtSnahridten: A. Klein — für den 

1 Inſeratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


Statt jeder befonderen Aleldung. 
Die heute erfolgte Geburt eines 
Sohnes zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 10. Auguſt 1884 
Bürgermeiſter Hagemann 
7799) und Frau. 
Hus die glücktiche Geburt eines 
Sohnes wurden erfreut 
Zoppot, den 10. Auguſt 1884 
7742) Paul Senff u. Frau. 
Durch die Geburt emer geſunden 
Tochter wurden erfrent 
u Mausdorf, d. 8. Auguſt 1884 


7 Oelrich und Fran 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Ida mit Herrn Hermann Boltze 
beehren wir uns ergebenft anzu: 


zeigen. (7734 
G. Schultz und Frau. 


Ida Schultz, 
Hermann Boltze, 
Verlobte. 


Ae E 

Morgen 4 Ühr entichlief ſauft 
nach langem Leiden meine innigft 
geliebte Schweſter, unſere theure Tante 
und Großtaute Wilhelmine in 
ihrem 84. Lebensjahre. Dieſes zeigt 
betrübt an 


u 


Danzig, den 11. Auguſt 1884 
die trauernde Schweſter 
Friedericke Ooeler, 
Die Beerdigung findet Donnerftag, 
den 14. d. Mts., auf dem alten 1 
808 


7808) 


Leichnam⸗Kirchbof ſtatt. 


te Abend 11 Uhr entſchlief 
fanft unſere liebe gute Mutter, 
Schwieger⸗, Groß: und Urgroß⸗ 
mutter, Schweſter uud Tanke, 
Frau Rentier Wwe. 
Marie Dorothea Ott, 
geb. Breitſeld, 
in ihrem 77. Lebens jahre am 
Schlaganfalle. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Wordel, den 10. Angnſt 1884. 
Die Beerdigung findet Don⸗ 
nerstag, den 14. d. M., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr auf dem Kirch⸗ 
5 hofe zu Bohnſack ſtatt. (7760 


ee eee eee 
— ̃ ER 
Der Confirmanden- 
Unterricht 


beginnt für die Knaben den 
18., für die Mädchen den 
19. August. Zur Annahme 
der Confirmanden bin ich täg- 
lich von 12—4 Uhr bereit. 


Dr. Weinlig 


Prediger zu St. Marien. 
(1755 


Dampf ortuna Copi 0 

Voigt ladet % Teen Tag 9. 

Anguſt nach Thorn u. Wloclawek. 
Anmeldungen erbittet 


7797) A. R. Piltz. 


e 


Extrafahrt 
zum Beſuch des Cireus 
Mittwoch, den 13. Auguſt, 
2 ehe und den Fee 
Asſabrt don Schhucherg 3 Ur Nachm 
Abfahrt von Danzig 11 Uhr Nachts. 
Fahrpreis 1 K. 20 2- 
Gebr. Habermann u, Co. 


Nach Stockholm 


ladet Dampfer 


„Mariestad“ 


bis zum 15. dieſes Monats. 
üter Anmeldungen erbittet 


ilh. Ganswindt. 
Grosse 


Cigarren-Auction 
Breitgaſſe Nr. 37, 


1. Damm⸗Ecke. 
Mittwoch, d. 13. Auguſt er. 


und folgende Tage, von Morgens 
9 Uhr ab, werde ich im Auftrage aus 
einer aufzulöſenden Fabrik 


eirca 1 Million 
gute Cigarren 


aus gutem, reinem Tabak (Java⸗ 
Decke), in Klappliſten verpackt, A tout 
Eee el 1 gegen 
ung verkaufen, 

höflichſt einlabe. * ben, . Won 

Wiederverkäufer mache ich auf 
Dielen. Gelegenheitskauf beſonders 
aufmerkſam. 

Proben von Cigarren find 
vorher in meinem Bureau in 
Angenichein zu nehmen. 


W. Ehwaldt, 


Königl. vereld. Auetionator und 
vereid. Gerichte ⸗Taxator. 
Bureau: Altſtädt Graben 104 I. 


K. v. Oppel, u d. engl. Reg. come. 


b 
bract. Arzt ꝛc. Kohlenmarkt 27 J 
aut⸗, 


Set für Geſchlechts⸗, Nea, 


ibsleid., Epilepſte ꝛc. Sprechſt. 
9—10, 12—2 u Domdopathie. 


Elbinger Unsftellungs - Lotterie, 
Biebung 20. Auguſt cr., Looſe à K. 2, 
Marienb. Gewerbe: Ansſtellungs⸗ 
2otrerie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a Ak 1, 
Baden» Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
a 16. Septbr., Looſe a K. 2,10 
ollioofe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30. 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct cr., Looſe & K 3,16 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Uhrmacher Danzigs 
da ſie mit ibrer „An 


Erwiderung! 


Ungeachtet ich erklärt habe, auf etwaige weitere Angriffe der „vereinigten 


nichts weiter erwidern zu wollen, zwingen dieſelden mich doch, 
twort) ein ganz neues Angriffs feld betreten, indem fie mir 


Tachkenntuiſſe abſprechen, ihnen auch auf dieſem Felde gebührend entgegenzutreten. 
Sie erklären mich für einen „Meifter im Pfandleihgeſchäft“ und beſtreiten 


meine 


ve Meiſterſchaft in der Uhren- Branche. 
Meiſterſchaft nur für ſich in Anſpruch nehmen. 
Meiſter vorher bedacht, da 
Punkt geſchwiegen. 


Hierin liegt Fa daß fie die 
Hätten die Herren Uhrmacher⸗ 


aus propria sordet, ſo hätten ſie über dieſen 
Das vorurtheilsfreie Pablikum wird eben unſchwer in der 


höhniſchen Hinweiſung auf die andere Branche meines Geſchäftes das testimonium 
baupertatis erkennen, was ſich die Herren Übrmacher⸗Meiſter ausſtellen, deren 
Jedem ich in Bezug auf Fachkenntniſſe in der Uhren⸗Branche vollſtändig eben- 


bürtig bin, und mit deren Jedem ich mich allzeit meſſen kann Ich habe Ub 


ren 


mit jo complicirten Werken auf Lager, daß die vereinigten Danziger Uhrmacher⸗ 


Merſte 


r in ihrem 


Vorrath auch noch nicht eine ſolche werden aufweiſen können, 


laſſe diefelben in der Schweiz ſelbſt fabriciren und betreibe das Geſchüft bereits 


26 Jahre. 


In Betreff meines Pfandleihgeſchäftes, wegen deſſen die Danziger 


Ubrmacher⸗Meiſter mein Uhreugeſchäft herabzuziehen Bin hemühen, will ich aber 


doch noch erwähnen, daß das erſtere vom königlichen 


alizei = Präfidium zu 


Königsberg coneeſſionirt ift und länger als 10 Jahre fo ehrenbaft geführt wird, 
\ ſich einer hochbedentenden Kundschaft erfrent und es mir möglich macht, 
mich beim Ubrenperkauf mit einem bedeutend geringeren Verdinſt zu begullgen, 


daß es 


als meine Danziger H 


erren Concurrenten 


Die vereinigten Uhrmacher⸗Meiſter 


werden nun wohl erkennen, daß ſie beſſer gethan hätten, wenn fie auf meine 
nothgedrungene „Abwehr“ nichts weiter erwidert hätten; fie haben ſich dadurch 
in der Achtung des gebildeten und anſtändigen Publikums nur geſchadet: Si 
H. Linde mansisses! x 


H. Lin 


emann aus Königsberg in Pr., 


Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗Handlung en gros & en detail, 
3: Z. Danzig, Hotel „Engliſches Haus“, 1 Treppe, 


immer Nr. 17. 


(7766 


NB. Mein Anfenthalt iß nur noch bis Mittwoch Abend 6 Uhr. 


Ehrhardt Franke's Restaurant 
44 Brodbänkengaſſe 44 


N vis- A- vis dem Standesamt 

empfiehlt ſeine reichhaltige Speiſenkarte der Saiſon angemeſſen. 
Diner von 1—4 Uhr, Souper von 7 Uhr ab, 

ff. Tafelbier der hieſigen Actienbrauerei, ff. Nürnberger Bier 
und ff. Weine. 


7796) 


fefllichkeiten, 


unasng 


Hochachtungsvoll 


Ehrhardt Franke. 


NB. Erlaube mir ganz ergebenft meine Saal⸗Lgcalitäten, welche auf das 
eleganteſte eingerichtet find, werthen Herrſchaften zur Abhaltung von Familien 


sede. 


üllen, Kränzchen ꝛt. in Erinnerung zu bringen. D. O. 


Seidene Hegenſchirme 
mit werthvollen Stoffen von Mk. 4.50 an. 
Sonnen-Schirme 3. zurückgeſ. Preis. 
Schirm⸗Fabrik 


Adalbert Karau, 


Danzig, Langgaſſe Nr 35. 


Heumarkt. 
„Kosmos“ 


Deutſchlands größtes 


anatomiſches 
Museum. 


Hoe täglich non, äh 9 dis Abends 


Dienftag und Freitag von Nachmittags 
ſtag 86 ub ch 9 


nur für Damen. 


(7800 


Chinapantofeln 


empfiehlt 
als neneſte und leichteſte Fuß bekleidung 
für die jetzige Saiſon 


techern, 


Brodbänkengaſſe 48. 


empfiehlt 


Einmal gebrauchte Pläne, 


in den Größen: 


25 X 25, 30 X 30, 


fehlerfrei und gut erhalten, 

empfeblen wer zu ganz beſonders niederen Preiſen (6349 

Deutschendorf & 
Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


85 x 35, 


Altes he Bier 


8 
Böhmiſſches 


H. . Holdt, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 47. 
immer⸗ u. Schilder⸗Maler 


Glas, Schaufenſter⸗, Schilder: und 
Nouleaux⸗Malẽrei ꝛc. 


Wundwerden der Füß 


a 60 3 


769 


ortbier 
Tafelbier 


Robert Krüger, Huundegaſſe 34. 


7 


Reifen zu Fuß. 
s Tale 


.. 
aliovlsäure- 
CCC ˙ A 

das beſte Witttel gegen Fußſchweiß, 


D üße und ans 
derer Körpertheile, empf. in Doſen 


u. 30 3 


Delicate 


Carl Schnaroke 
u. Gebr. Pastzold, Hundegaſſe 3 
in Danzig. (77 


8 


88 


Matjes Heringe 


empfiehlt billiaft, eine kl. Partie etwas 
weich gewordene, im Heſchmack aber gut, 


um zu räumen mit 5 Pf. p. 


8 Stüc 
Pawlikowski, 


Nr. 48 Poggenpfuhl Nr. 48, 
vis-à - vis Thoruſche Gaſſe. 


40 * 40 Fuß, 


4 


Co., 


25 Flaſchen 3 Mk., 
15 5. 
20 do, 


Himbeer⸗ und 
Kirſ ſaft, (7670 


friſch a empfiehlt 
. Von lessen, 
Tobiasgaſſe Nr. 10. 


Leckhonig 
in friiher und beſter Dnalität 
25 


4. Hamm in Schidlib. 


Hermann Hopf, 
Hundegaſſe 33, 


empfiehlt 

Ledertreibriemen b. 20 Zoll 
Baumwolltreibriemen) breit. 
Maſchinenöl, ſäurefrei (7445 


n 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2, 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſ 


chen Nähmaſchi 


nen 


beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 


löſung, Handrad ⸗Auslöſung, 


Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


Bes ſetzt noch von keinem Faprikar, 
es mag einen Namen haben, wel: 
chen es wolle, an Güte übertroffen 
iſt das Göttinger 


Eiſevoxydul⸗Waſſer, 


bereitet nach Vorschrift des Geheimen 
Ober- Medieinalraths Profeſſor 
Dr. Wöhler, welches ich den Herren 
Aerzten hiermit in geneigte Erinnerung 
bringe. 5 7651 
Alleinige Niederlage für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen bei Apotheker 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt Nr. 1. 


Göttingen, im April 1884. 


Dr. R. Mahn. 


A. Wilidorff, 
Lan gaſſe 44, 1. Etage, 
liefert auf Beſtellung 


elegante Herren⸗Garderoben 
in tadelloſer Ausführung zu billigen 
Preiſen. (776 
—— —— — —j—6ꝓ. 


Eine äußerſt günſtig am Woſſer 
elegene 


Kulkbrenuerei 


mit zwei größeren Oefen iſt bei 
mäßig. Anzahlung unter günſtigen 
edingungen zu verkaufen oder 
auch zu verpachten. 
dreſſen unter Nr 7317 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


9 


— ———ſ — 


Nahrungsſtelle. 


u altes rentables 


Material- u. Schankgeſchäft 
in einer größeren Provinzialftadt iſt 
anderer Unternehmungen halber mit 
geringer Anzahlung fofort zu verkaufen. 

ähere Auskunft e 


Gustav > er Nacht., 


anzig. (7726 


Reeles Cauſchgeſchaſt, 


+ 
Mein herrſchaftliches Grundſtück 
mit 4 Morgen Garten, dicht an den 
Thoren Danzigs (feinſte Gegend) ger 
legen, welches jährlich circa 900 Thlr. 
iethe bringt, beabſichtige ich gegen 
eine ländliche Beſitzung, 200 bis 
1 Ablesen groß m vertauschen, Auf 
Aue ng auch baare Zugabe ge 
leiſtet werden. j 
Offerten mit genavem Anſchlag i. d. 
Exp. dieſer Ztg. unter Nr 7691 erbeten. 


Mein hier am Platze ſeit 
46 Jahren mit beſtem 
betriebenes 


Cuch- u. Herren 
Confectiansgeſchäft 


folge 


beabſichtige ich vorgerückten Alters 
wegen unter günftigen Be: 
dindungen zu verkaufen. 
Reflectauten wollen ſich direct 
an mich wenden. (7754 
9 


J. Sternfeld 


1. Damm 17. 


FEC 
Ein flottes Materialwagrengeſchäft mit 
auch ohne Schank wird pr 1. Octo⸗ 
ber oder ſpäter zu pachten geſucht. 
Adreſſen unter 7773 in der Exped. 
d. Zta erbeten. 


1 Dampfdreſchmaſchine 


(apferd.) compl und noch gut erhalten, 
ift billig zu verkaufen. Näheres Danzig 
Hundegaſſe 23 bei Willers. 776 


Ein fhöner, kreuz⸗ 
ſaitiges Pian ino Bar. 
zablung billig zu verk. Breita. 13, 1 Tr. 


10,000 Mk. auf ein ländl. 


großes maſſives 
Geſchüfts⸗Grundſtück, 30,000 K. Taxe, 
zur 1. Stelle ohne Vermittelung geſucht. 
Adr. u. Nr. 7757 i. d. Exp. d. Zig erb. 


40 000 Mk. ac etbeilt 


ſicher 
wir % zu beftätigen. Off. erb. sub 


7740 in der Exp dieſer Ztg. erb. 
Einen Lehrling 
incht (7713 

L. Saunier's 
Buch- und Kunſt- Handlung, 


A. Scheinert, Danzig. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für unſer Weißwaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäſt ſuchen einen 


jungen Mann mit guten Schul⸗ 


kenntniſſen als Lehrling. 


Domnick & Schäfer 


Danzig. (7729 


Eif rüſt. Kinderfrauen f. Stadt n. 
Land, c erf. mer f. —. 
tiorsgeſchäfte. Zengniſſe gut, empfie 

J. Dau, Heil Geiſtgaſſe 27. 


Eine aufländige junge Wittwe wünſcht 
einem Herrn die Wirthſchaft zu 
führen. Adr. werden unter Nr. 7772 in 
d. Exped. d. Ztg. erbeten, 


1 Stelle. Gefl Off 


;| Hötel de 


ur em hieſtzes Mililar⸗Effecteu⸗Ge⸗ 
M ſchäft wird zum 1. September ein 
Lehrling mit nötb. Schalkenntuiſſen u. 
d. Handſchrift geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Adr. u. Nr. 7798 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein nüchterner Heizer, 


der den Maſchinenbetrieb gevau kennt, 
findet gute Stellung. Bewerbungen find 
i d. Exp. d. Bl. u. Nr 7777 einzur. 


Vin geb, jung. Mädchen münſcht ei 
Ei: 4. Erl. d. BWirtbih. Uhr, 
u Nr. 7758 i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 
Eine neue Nähmaſchine, Hand» und 

Foßbetr, b. z verk Bleibof 5 b. T 8. 


um 1. Septbr fache einen 2. Inſpector 
für's Land. Bewerber mit guten 
eugniſſen melden ſich bei J. Dau, 
Heil Geiftgafle 27. (7809 


Als Correſpondent, 
Buchhalter oder Kaſſtrer 


ſucht ein junger gebildeter Mann eine 
erten unter Nr. 7066 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
En verh., erf. Kunſtgärtner, der 
” allen au ihn geftellten Anforderungen 
nachkommen kann, ſucht Stellung auf 
dem Lande. Gefällige Adr. an Kunſt⸗ 
gäriner Arndt in Dirſchau Schloßſt. 12. 
Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 

zeit in einem Colonial, Deſtillatious⸗ 
Geſchäft und Brauerei ſeit / Jahren 
beendet hat, daſel öſt auch noch iv S ellung 
iſt und dem gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, ſucht, zu ſeinem weiteren 
Fortkommen, vom 1 October ander⸗ 
weitig Stellung. Gef. Adreſſen unter 
Nr. 7628 i. der Exp. der Ztg. erbeten. 


in Laudwirth (verh.) in geſetzten 

rg ſucht Sıellung, als Aufſeber 
bei Bauten oder im Speicher, Lager- 
verwalter, Schreiber oder in einem ar 
Fuhrgeſchäft als Cortrolleur. Antritt 
ſogl. od. ſpäter. Beſte Referenzeu. Gef. 
Air. u. 7769 in der Euch b Big. erb. 


Ein Ladenlocal 


auf Wunſch auch mit Wohnung ift vom 
1. Oel 5 oder früher Schar⸗ 
machergaſſe 7 zu vermiethen. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 7404. 


Langgaſſe 


iſt 1 Laden, Hinterfinbe, Keller, ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. Sand⸗ 
grube 23, links 1 Tr. ( 


7264 


Die zweite Etage 


undegafle Ar. 80 
iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden daſelbſt. 
Miethöpreis 600 4 per Anno. 


Danziger 


Jagd- u. Reiterverein. 


Ordentl. General⸗Verſammlung 
Montag, den 18. Auguſt 1884, 
Nachmittags 6 Uhr, 

im Locale des Herrn Erhard Franke, 
Brodbärkengaſſe Nr. 44 


Laa 
1. Rechnungslegung und Decharge. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 


Schorwe's Aelanrant. 


36 Heilige iſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeebrten Publikum 
gaus ergebenſt in Erinnerung 1 


ringen. N (7809 
N 
Stolp 
(verbund. m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Inhaber: A. Schultz, 


empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenft. 


Gute Speiſen und Getränke 


b.Billigt. Preifen in veichfter Auswahl. 


Gambrinus-Halle, 
E. Fischer. 


empfiehlt täglich friſch vom Faß: 


echt Erlanger, 


(Franz Erich). 
Königsberger (Schönbuſcher), 


Frühſtückstiſch 


von 9 bis 12 Uhr, 


Mittagstisch 


von 12 dis 3 Uhr, 


Reichhaltige Speiſenkarle 


zu jeder Tageszeit. 


Selbſtſpuler, 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


Schießſtange Nr. 11 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. 


Deutſche 
Reichs⸗FechlSchule. 


Am Sonnabend, den 16. Anguſt 
1884, fiudet in der „Oftbahn“ zu Obra 
beim Fechtmeiſter Herrn Matheſins 


das erste 


Sommervergnügen 


ſtatt. 
Programm: 

Contert, Familien⸗Beluſtigung für 
Alt und Jung, großer Jahrmarkt, Auf⸗ 
treten der Danziger Gonplet » Sänger, 

ackelzug, Lebende Bilder und Tanz 
ränzchen. j 

Zu dieſem Fefte werden jänmtliche 
Herrn Fechtmeiſter und Fechtſchüler 
ergebenſt eingeladen. Gäſte darch Mit⸗ 
glieder eingeführt find willkommen Bei 
ungünſtiger Witterung findet das weit 
im Saale ftatt. (7767 

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Das Comite. 


Danzig. Sa — 


Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 


Dienſtag, den 12. Unguft, 
Abends 7% Ubr, 
Große Parforte⸗Vorſtellung 


beftebenb aus 


der beiten Nummern des Repertoire 


Seebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 18. Auguſt: 
1. grosses 


Extra⸗Concert 
Schlachtmuſik 


ausgefübrt vom Mufilcorns des 8. oſſ⸗ 
preußiſchen GreuadierRegiments Nr. 4. 


Abends brillante Illumina⸗ 
tion und bengaliſche Beleuchtung 
des Gartens. 3 

Aufaug er * 67% 

Relssmann. 


Seebad Weſſerplatte. 


Dienſtag, den 12. Auguſt 1884 


Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
. er ® 
e d. Sperling. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Dienſtag, den 12. Auguſt: 
und folgende Tage: 


Concert 


pelle des Oſtyr. 2 
der aa amen „ Ye 
Anfang 6 Ubr. tree 10 Pfge. 
2771 o Otter, Stabsgempeter 


Cafchaus Z. halb. Allee. 


Jeden Dienftag: 


Gr. Kuſfee Concert. 


ausgeführt von der 
Kap. d. 4. Oſtpr Gren, Reg. Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
4) J. Kochanskt. 


Wihelm-Theater. 


Dienſtag, d 12. Auguſt er., 
G 


4 roße 
Günter bergen 


1 
I 


ler: Specialitäten 
2 — es. le 
iel der berühmten eugliſchen 
aan Luft⸗Gymnaſtiker 8 
Dosts Trouppe, a 
fliegende Meuſchen 
(zum 1. Male in Deutſchland d 
Auftreten der dramauſchen Sängerin 
Fräul. Schade⸗Laroſche⸗ 
Auftreten der Solotänzerinunen 
Geſchwiſter Al maſito. 
Auftreten der deuiſchen, engliſchen und 
franzöſiſchen Chauſonnettenſänger innen 
l. Joſephine Schön, Frl. Henriette 
röger, det, Siſters Roſe, Fräulein 
Clara Wieſterheim 
Vorführung der breifirten Ochſen 
D Bill n. Dick 


durch Herrn Terzy, Syhn des Circus⸗ 
Directors in Italien. 
Auftreten der Miß Barbara in ihrer 


fenfationellen Luftarbeit (römiſche Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffuung 6% Uhr. 
Anfang 7% Ubr 


D. N. . 
Stobbe, Olivaer Thor, 


iermit bitte ich, meinem Ehemaun 

H Carl Polens, weder auf meinen 

Namen, noch auf den Namen meiner 

Verwandten etwas zu borgen oder ver⸗ 

abfolgen zu laſſen, indem Niemand für 

feine Schulden anffommt. (7515 
oniſe Polentz geb. Teſſmer. 


S 
Druck u. Verlag von A. W. Nafemaun 
in Danzig 


